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Ergebnisse' des FV Land-, Forst- und Nahrungsgüt,rtechnik 
der.KOT zu Ehren·des Roten Oktober 
und Schlußfolgerungen für die weitere Arbeit 

Obering. H. Böldicke, Sekretär des Fachverbands Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik der KOT 

Ausgehend vom Aufruf der 11. Tagung des 
Präsidiums der KDT zu neuen Initiativen im 
sozialistischen Wettbewerb zur Vorbereitung 
des 60. Jahrestages der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution, haben sich die Mitglieder 
und Kollektive im Fachverba~d Land-, Forst­
und Nahrungsgütertechnik der KOT in die breite 
Volksinitiative eingereiht, mit höheren Leistun­
gen die Beschlüsse des IX. Parteitages der SED 
zu verwirklichen, den Bruderbund mit der 
Söwjetunion zu festigen und damit zur weiteren 
allseitigen Stärkung der DDR, zur Stärkung des 
Sozialismus und zur Festigung des Friedens 
beizutragen. 

Vertiefung der Freundschaft und 
Zusammenarbeit mit,der WTG 
für Landwirtschaft der UdSSR 
Es erfüllt die Mitglieder der KOT mit 
besonderem Stolz, mit dem Lande Lenins, der 
stärksten Wissenschafts- und Wirtschaftsrnacht 
der Erde, verbunden zu sein und mit ihren 
Wissenschaftlich-Technischen Gesellschaften 
eng zusammenzuarbeiten. Ein Hauptanliegen 
unserer Initiativen im sozialistischen Wett­
bewerb war deshalb, die Freundschaft und 
Zusammenarbeit mit der mehr als 800 000 
Mitglieder umfassenden WTG für Landwirt­
schaft weiter zu festigen und zu vertiefen. Im 
Heft 10/1977 der ,;agrartechnik" wurde bereits 
darauf eingegangen. 

Einschätzung der Bereitschaft der 
KOT-Mitglieder, durch hohe Leistungen 
die Beschlüsse des IX. Parteitages 
der SED zu verwirklichen . 
Die Initiativen, Aktivitäten und Ergebnisse der 
KOT-Mitglieder im Bereich der Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft werden daran 
gemessen, wie sie dazu beigetragen haben, die 
Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirtschafts­
und Sozialpolitik, insbesondere die stabile 
Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungs­
gütern sowie der Industrie mit Rohstoffen aus 
der eigenen Produktion, effektiv und in hoher 
Qualität zu. erfüllen und wie sie mitgeholfen 
haben, den wissenschaftlich-technischen Fort­
schritt zu beschleunigen. 
Das Bewährungsfeld dafür war der soziali­
stische Wettbewerb in der Getreide-, Hack­
frucht-, Obst- und Gemüseernte sowie bei der 
Herbsfbestellung, die nicht nur Angelegenheit 
der Land- und Nahrungsgj)terwirtschaft, son­
dern vieler Zweige der Volkswirtschaft waren 
und sind. Es kann eingeschätzt werden, daß die 
meisten unserer Mitglieder progressiv und 
schöpferisch an der Lösung dieser erhöhten 
Anforderungen mitgearbeitet haben und gegen­

'wärtig noch mitarbeiten, so z. B. in der 
Getreidewirtschaft, in der Landtechnik, im 
Landmaschinenbau, in der Zucker- und Stärke­
industrie; in der Gemüse- und Obstproduktion, 

. in den Trocknungs- und Pelletierbetrieben, in 
der Kartoffelwirtschaft sowie in der Forst­
wirtschaft. 
Mitglieder der Betriebe und der wissenschaft­
lichen Einrichtungen entwickelten hervorra-
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gende Initiativen und Neuerervorschläge, neue 
Formen und Lösungen zur Bewältigung der 
Getreideernte unter den ungünstigen Witte­
rungsbedingungen sowie zur verlustarmen 
Ernte und Lagerung der Produkte. Unter 
Führung der Parteiorganisationen haben die 
Betriebssektionen, unterstützt durch Mitglieder 
und Kollektive der Fachorgane des Fachver­
bands, ihren Beitrag verstärkt, sich mit Hilfe des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts, 
durch schnelle Verbreitung von Besterfahrun­
ien und Neuerungen,durch Nachbau bewährter 
Neuererlösungen auf die neuen Dimensionen 
der industrie mäßigen Produktion einzustellen. 
Das notwendige schnelle Reagieren zur Schaf­
fung neuer oder verbesserter Lösungen zur 
Beherrschung der Erntebedingungen und zur 
verlustarmen Aufbereitung, Konservierung und 
Lagerung des Erntegutes hat die schöpferische 
Arbeit vieler Mitglieder gemeinsam mit den 
Arbeitern und Genossenschaftsbauern beflü­
gelt. 
Die Arbeit des Fachverbands im sozialistischen 
Wettbewerb zum Roten 'Oktober zeigt sich in 
einer größeren Aktivität gegenüber 1976, in 
einer größeren Breite der Gemeinschaftsarbeit 
und dem damit erfaßten Personenkreis, in der 
stärkeren Ausrichtung auf die vom Präsidium 
gestellten Anforderungen, in der Zunahme der 
komplexen Arbeit mit anderen FachverbiUJden 
bzw. Wissenschaftlich-Technischen Gesell­
schaften und Bezirksvorständen der KOT. Von 
den rd. 80 Fachgremien unseres Fachverbands 
haben im ersten Halbjahr 1977 mehr als 50 
Gremien, in denen rd. 1500 Mitglieder in der 
überbetrieblichen Gemeinschaftsarbeit tätig 
sind, ihre Leistungen abgerechnet. Analysiert 
man die realisierten Ergebnisse - rd. 160 
Arbeitsergebnisse zur Durchführung unseres 
Orientierungsprogramms, besonders der 
Schwerpunkte der Pläne Wissenschaft und 
Technik wurden abgerechnet -, so entfallen rd. 
22 % auf die Senkung des Material- und 
Energieaufwands, rd. 25 % auf Maßnahmen der 
wissenschaftlichen Arbeitsorgarusation, i-d. 
15 % auf Grundfondsökonomie und Instand­
haltung, 10% auf technologische Aufgaben, 
10 % auf die sozialistische Rationalisierung 
sowie 10 % auf die Neuerertätigkeit. Der 
ökonomische Nutzen der Arbeitsergebnisse 
wird mit 3,544 Mill. Mark ausgewiesen. Ins­
gesamt wurde!) 15 gesellschaftliche Stand­
punkte sowie 54 KOT-Richtlinien und Empfeh­
lungen erarbeitet. 
Das Gesamtbild unserer Initiativen zeigt ein 
Ansteigen der Arbeitsergebnisse gegenüber 
1976 um rd. 30%. Einen hohen Grad an 
Organisiertheit erbrachten die Wissenschaft­
lichen Sektionen Erhaltung land technischer 
Arbeitsmittel, Meliorationen und Getreide-
wirtschaft.· . 
Die abgerechneten Ergebnisse zeigen, daß die 
Anstrengungen auf den Gebieten der Tech­
nologie, der Rationalisierung, der Grundfonds­
ökonomie, der Neuerertätigkeit und der Stan­
dardisierung erheblich. verstärkt werden müs­
sen und daß die Publikationsarbeit aller 

Gremien zu verbessern ist. Es ist weiter 
erkennbar, daß die Erarbeitung gesellschaft­
licher Standpunkte zum Plan Wissenschaft und 
Technik bzw. zu Hauptfragen des willsen­
schaftlich-technischen Fortschritts nach den 
Beispielen des KOT-Aktivs des VEB Weimar­
Kombinat, der VVB Kühl- und Lagerwirtschaft 
und des Fachausschusses Mischfutterindustrie 
zu verstärken ist. Es ist ein wesentliches 
Ansteigen unserer Weiterbildungsveranstaltun­
gen festzustellen. Dabei ist in erster Linie die 
Anzahl der Fachtagungen und Erfahrungsaus-. 
tausche angestiegen. Ungenügend ist noch die" 
Anzahl der Lehrgänge und Problemberaqm­
gen. 

Schlußfolgerungen für die weitere Arbeit 
des Fachverbands 
Für alle Fachgremien unseres FV besteht in den 
nächsten Wochen und Monaten die Aufgabe, 
sehr konkrete Schlußfolgerungen aus dem 
sozialistischen Wettbewerb zum 60. Jahrestag 
des Roten Oktober, insbesondere aus der 
diesjährigen Ernte, zu ziehen und diese bei der 
Erarbeitung der Initiativprogramme für unseren 
Beitrag im Wettbewerb zum 30. Jahrestag der 

. Gründung der DDR zu berücksichtigen. Worauf , 
muß hierbei die politisch-ideologische und 
fachliche Arbeit gerichtet werden? 
Erstens muß aus der Erntekampagne 1977 
abgeleitet werden, daß die gute politische 
Vorbereitung unter Führung der Parteiorgani­
iationen, die straffe staatliche Leitung sowie die 
Qualifizierung von größter Bedeutung sind. 
Noch mehr Fachgremien unseres Fachverbands 
sollten sich nach dem Beispiel des Fachaus­
schusses . Mischfutterindustrie noch direkter 
und konkreter in die Bildungsarbeit und in den 
Erfahrungsaustausch mit einschalten, der ins­
besondere vor und während der Lehrsehau der 
Pflanzenproduktion 1978. auf der agra geführt 
wird. Dazu sind mit den zuständigen Bereichen 
und Abteilungen des Ministeriums für Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft Abspra­
chen und Festlegungen zu treffen. 
Zweitens ist die Erkenntnis zu vertiefen, daß 
bei der weiteren Verwirklichung der Beschlüsse 
des IX. Parteitages der SED und zur Beherr­
schung der neuen Dimensionen in der industrie­
mäßigen Pflanzen- und Tierproduktion vor 
allem durch die vorausschauende wissen­
schaftlich-technische Arbeit und durch deren 
höheren schöpferischen Gehalt das Leistungs­
niveau der Technologie für die industriemäßige 
Organisation der Produktion zu erhöhen ist. Das 
muß sielt auch in den Initiativprogrammen und 
Arbeitsplänen der Fachgremien für das Jahr 
1978 widerspiegeln. 
Drittens gilt es zu erkennen, daß das komplelle 
Wirken aller Intensivierungsfaktoren zu einem 
beachtlichen Ertragsanstieg führt und die 
Beherrschung der Massenproduktion in der 
Pflanzen- und Tierproduktion, des Transports, 
der Lagerung und der Verarbeitung öis hin zum 
Handel neue Maßstäbe für die wissenschaft­
lich-technische Arbeit setzt. Die sowjetischen 
Erfahrungen der Ertragsprogrammierung für 
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den optimalen technologischen Prozeß sind 
noch besser zu studieren, auszuwerten und 
anzuwenden. 
Viertens lehren die Erfahrungen, daß die 
Schaffung und Beherrschungdieser und künftig 
noch höherer Erträge nur durch diesen Erfor­
dernissen gerecht werdende komplexe wis­
senschaftlich-technische Lösungen, durch 
konsequente Anwendung von mehrschichtiger 
Komplexarbeit der unter einhejtlicher Leitung 
konzentrierten Maschinenkomplexe zu bewäl­
tigen ist. 
In der politisch-ideologischen Arbeit gilt es 
deshalb, diesen Weg konsequent zu erläutern, 
offene Probleme und Fragen lösen zu helfen 
und nach neuen Mitteln und Möglichkeiten der 
wissenschaftlic hen Arbeitsorganisation dieser 
großen Erntekomplexe zu suchen. In der 
Fachpresse ist noch prinzipieller zu solchen 
Fragen S.tellung zu nehmen. 
Fünftens zeigt der Ablauf der Ernte, daß die 
Verfügbarkeit der Technik besonders durch die 
sorgfältige und qualitativ besser werdende 
Instandhaltung sowie durch die planmäßige 
-Betreuung der konzentrierten Technik im 
Schicht betrieb gewährleistet ist. Den Fragen 
der Pflege und'Wartung sowie der Qualifizie­
rung von Mechanisatoren und Instandhaltern ist 
noch mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Das 
trifft natürlich in gleichem Maß auch auf die 
Erfüllung der Aufgaben der Versorgung mit 
Ersatzteilen und Materialien sowie auf die Er­
weiterung der Aufarbeitungskapazitäten von 
Ersatzteilen zu. 
Sechstens müssen wir für die Arbeit unseres 
Fachverbands die Schlußfolgerung ziehen, 
daß wir unter Beachtung der Energiesituation 
und des hohen Verbrauchs an flüssigen und 
festen Brennstoffen und Elektroenergie den 
Fragen der Einsparung und rationellen An­
wendung von Energie weit mehr Aufmerksam­
keit schenken müssen. 
Die Initiativen der Wissenschaftlichen Sektion 

Erhaltung landtechnischer Arbeitsmittel und 
des KOT-Aktivs der VV B L Tl zur weiteren 
Erhöhung der Aufarbeitung von Ersatzteilen 
und zur Senkung des Ersatzteilverbrauchs 
sollten weiter ausgebaut und in alle Bereiche des 
Fachverbands und auf alle Bezirksfachsektio­
nen übertragen werden. 
Siebentens zeigt die diesjährige Ernte sehr 
deutlich. daß die Maschinensysteme der 
Pflanzenproduktion auch in der Zukunft unter­
schiedliche Verfahren ermöglichen und sich 
damit auf die unterschiedlichen Witterungs­
bedingungen einstellen lassen müssen. In der 
Getreideernte konnte unter diesen Witterungs­
bedingungen durch die Anwendung des 
Schwadverfahrens eine höhere Auslastung der 
Mähdrescher erzielt werden. Die Trocknung der 
Körner war nu"r durch den Einsatz der 
Trommeltrocknungsanlagen der Trocknl~ngs­
betriebe möglich. Dabei erweiterte sich in 
diesem Jahr sehr stark die Parallel produktion 
von Strohpellets in den Trocknungsanlagen. 
Den Mitgliedern im Maschinen- und Anlagen­
bau, aber auch in den VEB KfL, VEB LTA u. a. 
technischen Betrieben erwächst daraus die 
Aufgabe, nach weiteren Lösungen zu suchen 
und diesen Trend bei der Forschung und 
Entwicklung neuer Maschinen und Anlagen zu 
beachten. 
Achtens zeigen die Erfolge im sozialistischen 
Wettbewerb, daß wir auf allen Gebieten der 
sozialistischen Rationalisierung der Produktion 
noch größere Anstrengungen unternehmen 
müssen, entsprechend den Aufgaben, die 
Genosse Honecker, Generalsekretär des ZK der 
SED, in seiner Rede zur Eröffnung des 
Parteilehrjahres 1977/78 formulierte, nämlich 
die ganze Schubkraft der Rationalisierung für 
die ständige Erhöhung des Niveaus der 
Technologie, für die größere Produktivität der 
gesellschaftlichen Arbeit , für die Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingungen zu nutzen 
und im großen Stil zu rationalisieren. 

Die im Oktober in Neubrandenburg durch­
geführte Fa,;htagung der Wissenschaftlichen 
Sektion Technologie und Mecbanisierung in 
TierproduktiQnsanlagen sowie der auf der agra 
77 durchgeführte Erfahrungsaustausch zur Ra­
tionalisierung in Tierproduktionsanlagen zei­
gen, daß VOll seiten der Mitglieder die Fragen 
der Rationalisierung in ihrer Bedeutung immer 
besser erk3.nnt werden und immer mehr 
Lösungen angeboten werden. die sowohl für die 
Realisierung der Rationalisierungsvorhaben als 
auch für den Neubau von Anlagen geeignet 
sind. 
Wir müssen noch wirkungsvoller an den großen 
Aufgaben der Rationalisierung der Transport­
und Umschlagprozesse in Zusammenarbeit mit 
dem FV F3hrzeugbau und Verkehr und den 
bezirklichen Gremien mitarbeiten. 
Rationalisierung im großen Stil erfordert aber 
auch Rationalisierungsmittel. Wir wollen des­
halb auf alle n Gebieten und in allen Betrieben 
einen bedeutenden Aufschwung im Eigenbau 
von Rationalisierungsmitteln bei weitestgehen­
der Vereinh(:itlichung und Standardisierung der 
Lösungen erreichen. In der Kleinrationalisie­
rung sind der Mechanisierungs- und Auto­
matisierungsgrad zu erhöhen, und auch, wie es 
das 6. Plenum des ZK der SED fordert, die 
Fortschritte der Elektronik, insbesondere der 
Mikroelektronik, besser zu nutzen und unsere 
Kader hierfür zu begeistern. Besonders den 
jungen MitBliedern sind anspruchsvolle Auf­
gab~n im Rahmen der MMM-Bewegung zu 
stellen. In diesem Sinn wollen wir unsere 
AufgabensteIlungen für das Jahr 1978 in Angriff 
nehmen und unseren Beitrag zur Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts im Bereich der Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft sowie im Land­
maschinen- und Nahrungsgütermaschinenbau 
weiter erhöhen. 
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Ehrung für hervorragende Leistungen im Wettbewerb 

In Anerkennung hervorragender Ergebnisse 
im sozialistischen Wettbewerb zu Ehren des 
60. Jahrestages der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution wurden entsprechend 
einem gemeinsamen Beschluß des Zen­
tralkomitees der SED, des Bundesvorstandes 
des FDGB und des Ministerrates der DDR 
hohe staatliche Auszeichnungenan Betriebe, 
Institutionen und Einrichtungen verliehen. 
Dazu gehören auch die nachstehenden 
Kollektive aus unserem Fachgebiet: 

Karl-Marx-Orden 
LPG "Neue Zeit" Geroda, Bezirk Gera 
VEB BOdenbearbeitungsgeräte Leipzig, Be­
trieb des VEB Weimar-Kombinat 
LPG Pflanzenproduktion "Deutsch-Sowjeti­
sche Freundschaft" Grapzow, Bezirk Neu­
branden burg 
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VEB Kreisbetrieb für Landtechnik Kyritz, 
Bezirk Potsdam 

Orden· "Banner der Arbeit" Stufe I 
Kooperative Abteilung Pflanzenproduktion 

. "VIII . Parteitag" Simmersdorf, Bezirk Cottbus 
VEG (Z) Tierproduktion Kölsa, Bezirk Cottbus 
VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen 
- Neustadt, Betrieb 111 Singwitz 
VEB Landtechnisches Instandsetzungswerk 
Dresden 
LPG Tierproduktion "Thomas Müntzer" Frei­
telsdorf, Bezirk Dresden 
VEB Landtechnischer Anlagenbau Mihla, 
Bezirk Erfurt 
LPG "Egelner Mulde" Groß Börnecke, Bezirk 
Magdeburg 
VEB Kreisbetrieb für Landtechnik Altentrep­
tow, Bezirk Neubrandenburg 

LPG Pflanz'3nproduktion Oehna, Bezirk Pots­
dam 
Zwischenbetriebliche Einrichtung Indu­
strielle MiI,;hproduktion .Paulinenaue, Bezirk 
Potsdam 
LPG Pflanzenproduktion Carlow, Bezirk 
Schwerin 
VEB Landtechnischer Anlagenbau Schwerin, 
Sitz Brüsewitz 
Agrochemisches Zentrum Schmalkalden. 

Wir beglückwünschen alle Kollektive zu ihren 
Auszeichnungen, die Ansporn zu weiteren 
Erfolgen s '3in sollien. 

Redaktion agrartechnik 
AK 1835 
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als auch aus der Sicht der Anwender groBe 
Bedeutung zu; die Kosten liegen bei 6 % des 
Neupreises. 
Die Entwicklung eines mathematischen Mo­
dells für die Instandhaltung ist infolge fehlender 
Primärdaten nicht möglich und des einfachen 
Mechanismus wegen nicht nötig. 
Die Grenznutzungsdauer des statisch be­
anspruchten Grundgestells und damit der 
Käfigbatterie kann angesichts des Zustands der 
nach ' 1968 in Betrieb genommenen GAZ­
Käfigbatterien auf 15 Jahre festgelegt werden. 
Die mit der Instandsetzung verbundenen 
Rekonstruktionen führen zu einer Annäherung 
des moralischen und physischen Verschleißes. 

Die Vorschläge zur Planung des Qrundüber­
holungstermins (nach 5 und 10 Jahren) entstan­
den nach der Besichtigung von Tierproduk­
tionsanlagen, Konsultationen mit technischen 
Leitern und Personal sowie Auswertung von 
Umfragen zum Schädigungsverhalten bei Be­
treibern. Der Termin der Grundüberholung wird 
durch den Zustand des Spaltenbodens be­
stimmt. 
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Lehrschau zur Intensivierung der Tierproduktion 1977 
Ausstellungskomplex "Aus- und Weiterbildung" 

In der Halle 12 war die Betriebsschule beim 
Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft, Spezialschule für Landtechnik 
Großenhain, mit Exponaten und mit einem 
Informationsstand zur Aus- und Weiterbildung 
von Kadern für Tierproduktionsanlagen vertre­
ten. Das besondere Interesse der Besucher 
fanden die aus Originalbauteilen von An­
lagenausrüstungen zusammengestellten 
Trainergeräte, mit denen in Großenhain die 
theoretische Ausbildung der Pflege- und 
Prüfspezialisten anschaulich ergänzt werden 

_ kann. Nachfolgend soll ein kurzer Überblick 
über die Ausbildungsbedingungen vermittelt 
werden. 

Die Pflege- und Prüfspezialisten werden auf den 
Gebieten Elektrotechnik sowie maschinen- und 
anlagentechnische Ausrüstungen ausgebildet. 
Nach der Ausbildung kehren die Lehr­
gangsteilnehmer in ihre Betriebe zurück und 
erhalten ihr Betätigungsfeld vor allem bei der 
vorbeugenden Instandhaltung. Seit Anfang 1977 
wird an der Spezialschule für Landtechnik 
Großenhain ein 3-Phasen-Ausbildungszyklus 
für Kader aus Anlagen der Rinderhaltung 
durchgeführt: 
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Bereits im Septemberheft unserer Zeitschrift hatten wir einen Überblick über die Ausstel­
lungskomplexe "Schweineproduktion", "Technische Troc:knung und Strohpelletierung" 
sowie "Anlageninstandhaltung" der diesjährigen Lehrschau zur Intensivierung der Tier­
produktion auf dem Gelände der agra in Markkleeberg geneben . Nachstehend folgen nun 
einige Bemerkungen zum Ausstellungskomplex "Aus- und Weiterbildung". 

I. Grundlagenausbildung 
Hierzu gehören die Ausbildungsfächer Mar­
xismus/Leninismus, Sozialistische Betriebs­
wirtschaft , Grundlagen der Instandhaltung, 
Arbeits-, Gesundheits- und Brandschutz sowie 
Technologie industriemäßiger Anlagen. 

2. Ausbildung im Labor und im Kabinett 
Im Labor sind Trainergeräte aus Fragmenten 
von Originalba~teilender Anlagenausrüstungen 
(z. B. Melkkarussell, Bild I; Fischgrätenmelk­
stand) aufgebaut , wo die Lehrgangsteilnehmer 
bestimmte Einstell- und Überprüfungsmaßnah­
men vornehmen können. Diese Phase wird zwar 
als Vorstufe zur praktischen Ausbildung in 
einer Anlage angesehen, man kann aber alle 
Operationen durchführen , die in der Praxisan­
lage bei voller Funktion nicht möglich wären. 

3. Praktikum in einer Tierproduktionsanlage 
Die Lehrgangsteilnehmer erhalten in dieser Zeit 
eine praktische Ausbildung in einer industrie­
mäßigen Tierproduktionsanlage. Je nach Spe­
zialisierung führen sie entweder mit den 
Schlossern oder mit den Elektrikern der 
Anlagen die Prüf- und Wartungsmaßnahmen 
gemeinsam durch . Zur Zeit sind vier Praxisan-

Bild I 
Trainergerät für das 
Melkkarussell M 691-40 
der Spezialschule für 
Landtechnik Großen­
hain 

lagen mit der Schule vertraglich gebunden. 
Der Ablauf eines Lehrgangs ist dadurch 
gekennzeichnet, daß sich der zwei- bis vier­
wöchigen Ausbildung an der Schule ein 10 bis 
15 Tage daue:rnder Aufenthalt im Praktikums­
betrieb anschließt, wo auch die Prüfung 
abgelegt werden muß. Die Absolventen sind 
befähigt , Überprüfungen und Revisionen in den 
Anlagen durchzuführen . 

Der Anteil der praktischen Ausbildung soll 
ebenso wie der Anteil des Selbststudiums 
erhöht werden. Von der . Spezialschule für 
Landtechriik Großenhain sind dazu spezielle 
Arbeitsmappen und Arbeitsplatzanleitungen 
mit konkreten Fragestellungen, technolo­
gischen Unterlagen und Wartungsanleitungen 
erarbeitet worden. Der Lehrgangsteilnehmer 
wird somit befähigt, selbst Fehler zu suchen, zu 
orten und zu beseitigen bzw. bestimmte 
Einstellmaßnahmen nach einer vorgegebenen 
Systematik durchzuführen. Solche Trainings­
möglichkeiten am Melkkarussell sind z. B. für 
Mechanisatoren die Vorbereitung und Durch­
führung des Melkens, für Pflegeschlosser das 
Überprüfen der Druckverhältnisse und für 
Elektriker die Überprüfungder Melkautomatik. 
Die Ausbildung wird mit der Qualifikation als 
Pflege- und Prüfspezialist für industriemäßige 
Anlagen der Milchproduktion abgeschlossen. 
Das betrifft entweder den maschinentech­
nischen Teil der Ausrüstung oder die elektro­
technischen Einrichtungen. 

Voraussetzung für die Lehrgangsteilnahme ist 
eine abgeschlossene Facharbeiterausbildung als 
Schlosser bzw. Elektriker, aber auch Meister 
und Ingenieure 'können sich in den Lc:m-gängen 
speziell qualifizieren. Die Lehrgänge finden in 
Großenhain ganzjährig statt. Die Teilnehmer 
kommen aus allen Bezirken der DDR. An jedem 
Ausbildungs2.yklus beteiligen sich etwa 15 bis 
20 Kollegen . 
Nähere Auskünfte über diese und weitere 
QualifizierungsmögliChkeiten erteilt die Be­
triebsschule beim Ministerium für Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft, Spezial schule 
für Landtechnik Großenhain, 828 I Großen­
hain 6. AK 1757 
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brachte aber auf der anderen Seite einen 
Druckverlust von 2,0 bis 2,5 kPa bei Erbsen. 

Aus den vorliegenden Ergebnissen kann ab­
geleitet werden, daß trotz Entmischung der 
Strömung im Krümmer eine symmetrische 
Feststoffaufgabe in den vertikalen Förderab­
schnitt erfolgen muß. Alle durchgeführten 
Versuche, diese Strähne 'aufzulösen und parallel 
zur Wand zu richten, führten zu keinem 
Ergebnis im Sinn der Zielsetzung, da die 
Feststoffaufgabe in die vertikale Rohrleitung 
nicht symmetrisch erfolgt. 
Eine Auf teilung der Strömung in mehrere 
Teilströme und die Aufgabe der Teilströme über 
mehrere in gleichen Teilungswinkeln zueinan­
der angeordnete Krümmer in das vertikale 

Förderrohr führten bereits bei den untersuchten 
Saatgutarten mit Sinkgeschwindigkeiten über 
6 m/s zur Erfüllung der Forderungen bezüglich 
der Dosiergenauigkeit (Bilder 6 und 7). 
Für die Ermittlung der Konstruktionsparameter 
dieses Förder- und Dosierprinzips mußten die 
Steigrohrabmessungen aufgrund der Abwei­
chungen bei Saatgutarten mit geringer Sink­
geschwindigkeit und aufgrund der noch vor­
handenen Abweichungen bei Neigungen über 
ur optimiert werden (Bild 8). 
Zielsetzung war, das symmetrisch in das 
Steigrohr aufgegebene Saatgut auf möglichst 
kurzer Steigrohrlänge zu einer rotationssym­
metrischen Durchsatzverteilung zu führen 
(Bild 9). In einer Laboranlage mit einer 

Neuerungen und Erfindungen 

Patente zum Mähdrescher E516 

Dieser Beitrag stellt eine Ergänzung zu den 
bereits in den Heften 10/1974,4/1975,5/1976 
und 6/1977 unserer Zeitschrift veröHentlich­
ten Patentbeschreibungen zum Mähdrescher 
E516 dar. 

DDR-WP 117970 Int. Cl. A Old , 41/12 
Anmeldetag: 7. März 1975 
"Nachdrescheinrichtung für Mähdrescher" 
Erfinder: Dipl.-Ing. C. Noack 

Dipl.-Ing. H. Pinkau 
Dipl.-Ing. E. Leonhardt 
Ing. G. Lange 
Dipl.-Ing. K. Kirsche 

Die im Bild I dargestellte Nachdrescheinrich­
tung hat die Aufgabe , die in der Reinigungs­
einrichtung befindlichen und noch nicht aus­
gedroschenen Ähren einem nachträglichen 
Dreschprozeß zuzuführen. Das nachge­
droschene Erntegut wird danach auf den 
Stufenboden gefördert und in der Reinigungs­
einrichtung nochmals gereinigt. 
Über eine Fördereinrichtung gelangt das 
Nachdreschgut durch die Abgabeöffnung b im 
freien Fall in das darunterliegende GehäiJse der 
Nachdrescheinrichtung. Das Gehäuse besteht 
aus einem Unter- und Oberteil c, d. Das 
Oberteil d ist mit Schrauben e an der Förder­
einrichtung befestigt. Das U nter- und Ober­
teil c, d ist ebenfalls durch Schrauben f, g lösbär 
miteinander verbunden. Das Unterteil eist 
zylinderförmig und das Oberteil d im Quer­
schnitt etwa halbkreisförmig ausgebildet. In­
nerhalb des Unterteils c ist das über eine 
Schraubverbindung h befestigte Wurfrad 
drehbar angeordnet. Es besteht aus den in 
Drehrichtung versetzt angeordneten, radial 
verlaufenden Flügeln k mit Dreschstiften I, aus 
einem mittigen Leitkegel m sowie aus dem 
Boden n. Beim Aufprall des Nachdreschgutes 
auf das mit einer großen Drehzahl umlaufende 
Wurfrad erfolgt das Herauslösen der Körner aus 
den Ähren. Zur Unterstützung des Dresch­
effekts bei schwer dreschbaren Erntegütern 
sowie zur Vermeidung von Verstopfungen bei 
ungünstigen Erntebedingungen sind an einer 
SchrägfIäche der Unterseite des Oberteils dan 
einem Stiftträger 0 ebenfalls aUswechselbare 
Dreschstifte p angebracht, die mit den Dresch­
stiften I des Wurfrades zusammenwirken. Für 
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die Ernte von besonders bruchempfindlichen 
Druschfrüchten können sowohl die Dresch­
stifte I am Wurf rad als auch die Dreschstifte p 
am Oberteil d entfernt werden. Das Wurfrad 
wird durch ein unterhalb des Unterteils c 
angebrachtes Kegelradgetriebe r von dessen 
Abtriebswelle angetrieben . Das Kegelrad­
getriebe r ist über eine Konsole s am Ma­
schinenrahmen t befestigt. Sein Antrieb erfolgt 
über einen Keilriemen u. Das Unterteil eist 
durch Schrauben mit der Seitenwand w des 
Dreschkanals verbunden. Die Abgabe und 
gleichmäßige Verteilung des nachgedroschenen 
Erntegutes erfolgt durch die Auswurföffnung x 
in Richtung zum vorderen Teil des Stufen­
bodens y. Für Wartungs- und Kontrollarbeiten 
ist an der Vorderseite des Oberteils d eine mit 
einem Deckel z verschlossene Öffnung vorhan­
den . Die konstruktive Gestaltung der Flügel k 
sowie der Auswurföffnung x und die Drehzahl 
des Wurfrades bewirken eine optimale Auf­
gabe und Verteilung des ausgedroschenen 
Gutes auf dem vorderen Teil des Stufen­
bodens y über dessen gesamte Breite. Dadurch 
werden die vorhandene Reinigungsfläche 
gleichmäßig beaufschlagt und Körnerverluste 
weitestgehend vermieden. 

Arbeitsbreite von 8 m (Bild 10) ,und in einer 
pneumatischen Drillmaschine mit einer Arbeits­
breite von 16 m wurde die Genauigkeit und 
Funktionsfähigkeit dieses Dosierprinzips nach­
ge~iesen. A 1730 

I) Beitrag zur Wissenschaftlichen Tagung "Gestal­
tung und Einsatz landtechnischer Arbeitsmittel" 
der Sektion Landtechnik der Wilhelm-Pieck­
Universität Rostock im Mai 1977 

DDR-WP 121971 Int. CI. F 16d 55/16 
Anmeldetag: 27. Oktober 1975 
"Teilbelagscheibenbremse" 
Erfinder: Dipl.-Ing. E. Rauch 

Ing. D. Kunze 
Dipl.-Ing. M. Eidam 
HS.lng. C. Haase 

Die in der Patentschrift erläuterte Scheiben­
bremse (Bild 2) dient bei dem mit einem 
hydrostatischen Fahrantrieb verseherien Mäh­
drescher E 516 als Havarie- und Feststell­
bremse . 
Die Treibräder des Mähdreschers werden von 
je einem Hydromotor a und einem zugehörigen 
Stirnradgetriebe b . angetrieben. Beide sin<) 
durch ein konzentrisch zur Getriebeeingangs­
weIle c des Stirnradgetriebes bangeordnetes, 
etwa zylindrisches Bremsgehäuse d miteinan­
der schraubbar verbunden. Auf der Getriebe­
eingangsweIle c ist innerhalb des Bremsgehäu­
ses deine Doppelbremsscheibe e befestigt. Die 
beiden einander zugewandten kreisringförmi­
gen Seitenflächen der Doppelbremsscheibe e 
siod mit Bremsreibflächen f; g versehen. Die 
Abtriebswelle h des Hydromotors a ist über 
eine Zahnkupplung i mit der Doppelbrems­
scheibe e und dadurch mit der Getriebeein-
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gangswelle c verbunden. Das Bremsgehäuse d 
besitzt an seinem Umfang eine Öffnung, die mit 
einem mit Schrauben k befestigten Ge­
hälisedeckel verschlossen ist. In einer miLdem 
Gehäusedeckel I verbundenen Lagerbuchse m 
ist eine Welle n geführt., anderen äußerem Ende 
ein Hebel 0 angebracht ist. Über diesen Hebel 0 

und einen Seilzug werden die Stellkräfte von 
einem durch Hydraulikzylinder betätigten Fe­
derspeicher auf die Bremse übertragen. Am 
innerhalb des Bremsgehäuses d liegenden Ende 
der Welle n ist ein Doppelnocken p mit zwei 
Evolventenflanken angebracht. Bei einer Dreh­
bewegung der Welle n werden über diese 
Evolventenflanken die mit Bremsbelägen q; r 
versehenen Bremsbacken s; t gegen die bei­
.den Bremsreibflächen f; g der Doppelbrems­
scheibe e gedruckt und bewirken somit den 
Bremsvorgang. Die Fahrtrichtung des Mäh­
dreschers ist durch Pfeil gekenn·zeichnet. 
Die Vorteile der erfindungsgemäßen Ausfüh­
rung der Teilbelagscheibenbremse bestehen 
darin, daß alle Bauteile der Bremse aufgrund der 
völlig gekapselten Bauweise vor Schmutz- und 
Feuchtigkeitseinflüssen geschützt und nach 
-dem Lösen des Gehäusedeckels gut zugänglich 
und leicht demontierbar sind, ohne daß die 
Baugruppen Hydromotor und Stirnradgetriebe 
voneinander getrennt wer~en müssen. Neben 
einem dadurch verringerten Montagezeitauf­
wand braucht auch der Hydraulikölkreislauf 
nicht unterbrochen zu werden, so daß keinerlei 
Verschmutzungsgefahr des Hydrauliköls be­
steht. Weiterhin ist die Bremse infolge der 
Anordnung zwischen dem Hydromotor und 
dem Stirnradgetriebe mit geringen Abmessun­
gen und einem einfachen konstruktiven Aufbau 
ausführbar, da an der Getriebeeingangswelle 
nur ein verhältnismäßig kleines Bremsmoment 
erforderlich ist. Der Selbstverstärkungseffekt 
der Bremse wird dadurch erreicht, indem die 
Bremsbacken um parallel zur Welle mit den 
Doppelnocken angeordneten Achsen sch'wenk­
bar in einem Abstand zu den Bremsreibflächen 
der Doppelbremsscheibe gelagert sind. In einer 
Drehrichtung der Doppelbremsscheibe weist 
jeweils nur eine Bremsbacke den Selbst ver­
stärkungseffekt auf, da die Bremsbacken 
zentralsymmetrisch zur Drehachse des Dop­
pelnockens angeordnet sind. Der Selbstver­
stärkungseffekt tritt in beiden Drehrichtungen 
der-Doppelbremssc"eibe auf. . 
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DDR-WP 1246261nt. CI. A 01 f 12/00 
Anmeldetag: 5. November 1975 
,,Leiteinrichtung am Dreschkorb eines Mäh­
dreschers" 
Erfinder: Ing. G. Grätz 

Dipl.-Ing. H. Pinkau 
Dipl.-Ing. K. Kirsche 

Die Erfindung bezieht sich auf eine Leitein­
richtung zwischen dem Dreschkorb und den 
Schüttlern, die durch eine vorteilhafte Ausbil­
dung eine störungsfreie Arbeitsweise beim 
Körnermaisdrusch gewährleistet und Defor­
mierungen bzw. Brüche der Leiteinrichtung und 
der Schüttier vermeidet. Bei einem im Bild 3 nur 
teilweise dargestellten Mähdrescher mit einer 
Drescheinrichtung für Körnermais gelangt das 
Erntegut über die abgedeckte Steinfangmulde a 
zwischen Dreschkorb b und die mit Abdeck­
blechen c versehene Dreschtrommel d und von 
dort aus über eine Leiteinrichtung auf die 
Schüttier e. Die Leiteinrichtungist am Ende des 

- Dreschkorbs b lösbar befestigt. Sie besteht aus 
einem Querträger f mit einem daran angebrach­
ten flexiblen Belag g. Zur Abstützung des 
Belags g sind an dem Querträger f zu den 
Schüttlern e geneigt verlaufende Auflagen h 
befestigt, auf denen der Belag g lose aufliegt, so 
<faß er bei von unten erfolgendem Druck nach 
oben ausweichen kann. Die Auflagen h sind in 
Abständen über die gesamte Breite so verteilt, 
daß jedem Schültier e eine Auflage h zugeord­
net ist. Die Überleitung des Erntegutes vom 
Dreschkorb b auf die Schüttier e wird durch die 
beiden Leittrommeln i; k unterstützt. An der 
vorderen Stirnseite der Schüttier e sind in 
vertikaler Richtung Begrenzungsteile I aus 
flexiblem Material angeordnet, die ein Her-
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abfallen von ausgedroschenen Maiskolben auf 
den darunte:rliegenden Stufenboden m verhin­
dern und somit eine zusätzliche Belastung der 
Reinigungseinrichtung durch Kolben und Kol­
benstücke wrmeiden. Sie sind gemeinsam mit 
den Abdeckplatten n des Schüttlerbelags an den 
Horden der Schüttier e befestigt. Infolge des 
nach oben heweglichen Belags g der Leitein­
richtung sind bei einer Ansammlung von 
Maiskolben auf den Schüttlern im Bereich 
unterhalb d,er Leiteinrichtung keinerlei Ver­
stopfungen und damit zusammenhängende 
Schäden an den Dreschwerksbaugruppen 
möglich. 
A 1814 Pat.-Ing. G. Krautwurst, KDT 

Hinweis für unsere Auslandsabonnenten 
Wir bitten alle Bezieher außerhalb der DDR, die 
Erneuerung der Abonnements für 1978 recht­
zeitig vorzunehmen. 
Die Zeitungsvertriebsstellen Ihres Landes fin­
den Sie auf Seite 572. 

Redaktion agrartechnik 
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Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

MobHkran TIH 445 

tter.feUer 

GlUfJPen-Nr. 
10. 

Bericht Nr~ 
713 ' 

Prüfjehr 
1178 

Landmaschinenfabrik ,,7. November" 6aiova (SSR) 

BeurteIlung 
Der Mobilkran nH 445 der Landmaschinenfabrik ,,7. November" Craiova 
(SRR) istfürverschiedenartige Lade-, Schacht- und Montagearbeiten in der 
landwirtschaftlichen Prpduktion, in zwischenbetrieblichen Einrichtungen 
der Landwirtschaft und in der Forstwirtschaft einsetzbar. Die Vorteile der 
Maschine bestehen in einem vielseitigen Werkzeugsortiment, in hohen , 
Umschlagleistungen und in einer guten Wendigkeit. Der Einsatzwert des , 
Mobilkrans wird durch eine erhöhte StOranfliliigkeit infolgevon Fertigungs­
mängeln beeintriichtigt. Der Mobilkran TIH 445 ist für den Einsa'tz in der 
Landwirtschaft der DDR "geeignet". 

TadmJ.cha o.ten 
LAnge 
Breite 
HOhe der Kabine 
TransporthOhe (Ausleger) 
Spurweite vorn 
Spurweite hinten 
Radstand 
Bodenfreiheit 
Wenderadius links 
Wenderadius rechts 
Betriebsmasse mit Lasthaken 
Betriebamasse mit Greifer 
anteilig VA/HA 
Lastmoment, zuliissig 
Tragkraft 
Ausleger-Drehradius 
Ausleger-Drehwinkel 
max. HubhOhe m. Lasthaken 
max. HubhOhe, UK Greifer 
max. Grabtiefe 
mittl. Hubgeschwindigkeit 
mittl. Senkgeschwindikgkeit 
mittl. Drehgeschwindigkeit 
max. Fahrgeschwindigkeit 
Motortyp 
Reifenabmessungen 

Zentrale Prüfstelle für LandtechnikPotsdam-Bornim 

Beurteilung 
Die Steintrennanlage E 995 A aus dem VEB Diimpferbau Lommatzsch 
trennt Kartoffel-Stein-Gemische und Zuckerrüben-Stein-Gemische mit 
hoher Trenngenauigkeit. Die Trennanlage)st auf Aufbereitungsplitzen mit 
entsprechender Wasserversorgung und Kanalisation einsetzbar. Antriebs­
leistungsbedarf und Bedienungsanspruch sind gering. Die Steintrennan­
lage E 995 A ist für den Einsatz in der Landwirtschaft der DDR "gut 
geeignet". 

agranechnik ' 27.Jg, . Heft 12 ' Dezember 1977 

Stelntrennanlaga E 996 A 

tter.fellar 
VEB Diimpferbau Lommalzsch 

TechnlKha Olten 
Länge (TransportsteIlung) 
Breite 
HOhe (TransportsteIlung) 
Masse (ohne Wasserfüllung) 
Reifenabmessungen 
Spurweite 
Trenntrommeldrehzahl 
Trenntrommeldurchmesser 
Antriebamotor 

ÜbergabehOhen 
Rohwareeinlauf 
Steinauslauf 
Hackfruchtauslauf 

Richtpreis 

5400 mm. 
2250 mm 
2700mm 
4000mm 
1855 mm 
1890m(1"l 
2250 mm, 

'380 "mm 
5700 mm 
6320 mm 
. 4820 kg 
5100 kg 

3920 kg/1 180 kg 
32 kN' m 
8 ... 18 kN 

5,3 ... 1,8m 
225° 

5630 mm' 
4930mm 
3080mm 

0,8 ril/l; 
1,0 m/l 

30°/1, 
21,5 km/h 

0115 (33' kW) 
'2,~20/'O p!\' 

Gruppen-Nr. 
8f 

Bericht; NT. " 
rn 

Profiehr 
197' ' 

2740 mm 
2200 mm 
2335mm 

1170 kg 
21 x 4 

1810 mm 
10 Ulmin 
1870mm 

2,2 kW, 220/380 V, 8,6/5,6 A 
100 U/min 

1880-mm 
770mrt\ 
910 mm 
7952 M 

549 



Beschreibung 
Der Mobilkran TlH 445 ist ein selbstfahrendes Hebezeug mit hydraulischer 
Arbeitsweise. Hauptbaugruppen sind das luftbereifte Fahrwerk mit An· 
triebsmotor und Hydraulikanlage, der vom Mobilkran T 159 unverändert 
übernommene Ausleger und die Fahrerkabine. Der Fahrgestellrahmen 
besteht aus einer geschweißten Stahlblechkonstruktion mit einer steifen, 
abgekanteten Platte zur Ä'ufnahme der Kugeldrehverbindung im Vorderteil 
und einem abgewinkelten Querträger im hinteren Rahmenteil. Am Dreh· 
turm mit hydraulisch betätigtem Zahnstangenschwenkantrieb ist der 
Hauptausleger angelenkt, der zur besseren Sicht auf die Fahrbahn aus zwei 
getrennten, kastenförmigen Holmen besteht. Der ebenfalls in Kastenform 
ausgeführte I<nickarm 'erlaubt durch seine ;nnengeführte verschiebbare 
Verlängerun~ eine wllitere Vergrößerung der Ausladung. An der Aus· 
legerspitze befindet sich die Aufnahmeglocke mit Klemmring zum Anbau 
der verschiedenen Arbeitsgeräte. Haupt· und Knickausleger werden durch 
je einen doppelt beaufschlagten Arbeitszylinder betätigt, die mit Drossel· 
Rohrbruch-Halteventilen versehen sind. Zur Stabilitätserhöhung bei der 
Arbeit sind alT' Mobilkran beiderseits vor der Vorderachse hydraulisch 

Prüfergebnisse und deren Einschätzung 
Der hydraulische Mobilkran TIH 445 erreicht beim Umschlag landwirt­
schaftlicher Schüttgüter, wie Stalldung, Hackfrüchte, Düngemittel usw., 
Leistungen von 40 bis 50 t/h. Die optimaleAuslastung derMaschinenkapa­
zilät erfordert eine gründliche Einsatzvorbereitung und den komplexen 
Einsatz von Transportmitteln. Der Mobilkran TIH 445 ist hinsichtlich des 
Lastmoments, des Arbeit~bereichs und der Einsatzmöglichkeiten als 
Nachfolgeinvestition des Mobildrehkrans T 159 anzusehen. Die Fertig­
keiten der Bedienperson beeinflussen in hohem Maß die erreichbaren 
UmsChlagleistungen und die Arbeitsqualität. Die hohe Fahrgeschwindig­
keit und die gute Wendigkeit begünstigen die Manövrierfilhigkeit der 
Maschine. Nachteilig wirken sich dagegen die geringe Lenkachsbelastung 
und die relativ kleinen Triebradreifen auf Fahrstabilität und Einsatzsicher­
heit aus. Die Standstabilität in abgestütztem Zustand bis zu einem 
Lastmoment von 32 kN· m wird mit der Typanerkennung Nr.1/41151241 
bestätigt. Leistungsmindernd wirken sich die trotz Abstützung erheblichen 
Seiten- und Nickbewegungen bei der Arbeit mit belastendem Ausleger aus. 
Die Abgasanlage des TIH 445 gilt gemäß TGL 24626/31 als funkensicher. 
Während der Einsatzprüfung wurden alle zur Verfügung stehenden 
Arbeitsgeräte mit einer breiten. Palette von Gutarten eingesetzt. Der 
durchschnittliche Kraftstoffverbrauch von 3,3dm'/h ist relativ gering und 
sichert bei 100dm' Behältervolumen eine günstige Versorgungshliufigkeit. 

Beschreibung 
Die Steintrennanlage E 995 A ist eine Weiterentwicklung der Trennanlage 
E 995 und dient zum Trennen von Steinen und Kluten aus der mit 
Verladerodern geernteten Kartoffelrohware und aus der zur Verfütterung 
bestimmten Zuckerrübenrohware. Die Steintren'nanlage arbeitet nach dem. 
Prinzip der verschieden weiten Ablenkung von Körpern unterschiedlicher 
Dichte in strömender Flüssigkeit. Die von einem Förderer angelieferte 
Rohware gelangt über eine schallgedämpfte Rutsche in die Trenntrommel 
und· in eine durch Pumpschnecken erzeugte Wasserströmung. Diese reicht 
aus, die Kartoffeln bzw. Rüben in Strömungsrichtung soweit abzulenken, 
daß sie über einem rotierenden Ringginersieb von Greifern erfaßt und 
über einen rotierenden Auslauftrichter auf ein anschließendes Förderband 
transportiert werden . Infolge ihrer geringen Ablenkwei~e fallen die Steine 
vor dem Strömungsleitring in den Griffbereich der Steingreifer. Diese 
werfen die Steine auf eine schallgedämpfte Austragerutsche. Hinter dem 
Strömungsleitring absinkende Beimengungen werden 'von einer innerhalb 

sso 

PrOfergebnlne und deren Einschätzung 
Während des Prüfzeitraums wurden' von drei Steintrennanlagen im 
dreischichtigen Betrieb die in Tafel 1 zusammengestellten Ergebnisse 
erzielt . 
Zur Vermeidung von Verstopfungen, insbesondere bei der Trennung von 
Zuckerrübenrohware, ist ei'n austauschbarer, leichterer Prallgummi er­
forderlich. Der vorgegebene Durchsatz von 18 t/h wurde bei Einhaltung der 
Arbeitsqualitätskennwerte der Agrotechnischen Forderungen (ATF) er­
reicht. 

Tafel 1. Prüfergebnisse 

Maschine Durchsatz Betriebsstunden verarbeitete Rohware 
t/h h t 

1 9 ... 11 508 5000 
2 5 ... 7 738 4790 
3 533 3460 

ausschwenkbare Abstützungen vorhanden. A1s Antriebsaggregat dient ein 
flüssigkeitsgekühlter 3-Zylinder-Dieselmotor mit einer Nennleistung von 
33 kW. An der Getriebehauptwelle. ist über 2 ZwischeniNellen die Zahn­
rad pumpe als hydraulischer Druckstromerzeuger angeschlossen. Diese 
fördert das Arbeitsmedium über ein Druckbegrenzungsventil zu einer 
vierteiligen und einer dreiteiligen Wegeventilbatterie, die ihrerseits die 
Versorgung der einzelnen Arbeitskreisläufe des Auslegers und der Abstüt­
zungen ermöglichen. In einer seit dem 11. Quartal 1977 eingeführten, weiter­
entwickelten Variante TIH 445 DH ist eine Zweikreishydraulik installiert, 
wobei die Wegeventilbatterien durch je eine Zahnradpumpe versorgt wer­
den und' jeweils eigene Druckbegrenzungsventile haben. Von dem zu­
sätzlichen Druckstromerzeuger werden die Arbeitskreisläufe Drehwerk, 
Drehkopf und Abstützung links beliefert. Die Arbeitsgeriite des TIH 445 
entsprechen in ihrem Sortiment denen d'3s Mobilkrans T 159. Für die Be­
dienung der Maschine sind der Befähigungsnachweis für Hebezeuge der 
Gruppe 111 B mit Bedienungsberechtigung :sowie die Fahrerlaubnis Klasse 3 
9rforderlich. 

Die an Prüf- und Serienmaschinen sGhwerpunktmäßig festgestellten 
Schäden und Mängel sind u. a. Ausfall der Zahnradpumpe, Bruch der 
Antriebswelle der Zahnradpumpe, mang'31hafte Funktion der Halteventile, 
unzureichende Dichtheit der ölführenden Verbindungen und. der Arbeits­
zylinder sowie Rißbildung an Fahrwerks- und Getriebeteilen durch 
Verwindungseinfluß. 
Die Zuverlässigkeit der Baugruppen und die Verfügbarkeit der Gesamt­
maschine werden durch eine Reihe von Fertigungsmängeln zusätzlich 
beeintriichtigt. Der starken Ölerwärmung im Dauerbetrieb kann durch die 
Einführung der Zweikreishydraulik wirksam begegnet werden. Die Bedien­
barkeit des TIH 445 wird insbesondere durch hohen Kraftbedarf für die 
Fußbremsen-, Wechselgetriebe- und, Wegeventilbetätigung ungünstig 
beeinflußt. Eine Bedienung durch Frauen ist gemäß ASAO 5 erst nach 
Absenkung der Bremspedalkraft zulässig . Die Betätigungshebel der 
Wegeventilbatterien müssen in den physiologisch günstigen Greifraum 
verlängert werden. Der SChalldruckpegel auf dem Bedienplatz liegt mit 
88 dB (AI) noch im zulässigen Bereich. Die Sicherheitsverhältnisse sind 
gegenüber dem T 159 geringfügig verbeHsert, doch verbleiben die durch 
die Bauart bedingten Sichteinschränkungen nach vorn . Die kalkulierten 
Maschinenkosten betragen 13,50 M/h für die Ausrüstung des Mobilkrans 
mit Lasthaken und 14,20 M/h unter Berüci<sichtigung der Werkzeuggrund­
ausrüstung. 

des konischen Einsatzes angebrachten Räumschnecke den Steingreifern 
zugeführt (Anmerkung: Das Arbeitsprin.zip der Steintrennanlage ist im 
Prüfbericht Nr.410 dargestellt). Die Trenllanlage besitzt ein luftbereiftes, 
einachsiges Fahrgestell. In Arbeitsstellun!) wird der Anlagenrahmen durch 
vier Stützen stabilisiert. Die Trenntrommellagert auf vier Gummirollen, die 
durch einen-Getriebemotor angetrieben werden. Zur Beschickung können 
das Hackfruchtverladegerät T 215 oder die Arinahmeförderer T 237 bzw .. 
T 236/1 mit zu m Hackfruchttransport geE·igneten Förderbändern verwen­
det werden. Zwei weitere Förderbänder sind zum Abtransport der 
getrennten Hackfrüchte und der Beimengungen notwendig. 
Je nach Beschaffenheit der Rohware ist ein kontinuierlicher Frischwas­
serzulauf von 15 bis 201/min notwendig. Ein befestigter, kanalisierter 
Aufbereitungsplatz sowie ein Absetzbecken sind erforderlich. 
Zur Bedienung der Anlage ist eine ArbeitHkraft notwendig, die gleichzeitig 
den Transport der Hackfrüchte und Beimengungen überwacht. 

Die Klutenabtrennung aus Hackfruchtgemischen erfolgt mit geringeren 
Abscheidungsgraden als die Steinabtrennung. Gut bewährt haben sich die 
Veränderungen an derEinlauf- und Austrllgerutsche sow';e am Hackfrucht­
auslauf. Der Antriebsleistungsbedarf der Maschine liegt bei 1,4 bis 1,6 kW. 
Der Wasserverbrauch beträgt 50 bis 95 I/t Rohware. 
Bei vollstilndiger Auskleidung von Einlauf- und Austragerutsche mit 
schalldilmmendem Material werden dill Forderungen hinsichtlich des 
Schallschutzes und des zulässigen Lärms mit L = 80 ... 85 dB (AI) zuver­
lässig erfüllt. Schwere Beschädigungen der Hackfrüchte wurden durch die 
Steintrennanlage nicht verursacht. Der Wartungsumfang ist gering, die 
Bedienung einfach. Für die Beseitigung mechanischer Störungen mußten 
0,4 % der Einsatzzeit aufgewendet werden, funktionelle Störungen traten 
nicht auf. Die geforderten Korrosionsschutzkennwerte wurden erreicht. Die 
Einsatzkosten betragen bei einer kalkulierten Nutzungsdauer von 8 Jahren 
und 3000 t jährlich verarbeiteter Rohware 3,74 M/h bzw. 37 M/l00 t. 
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Bild 3. Leitblech für den Anhänger HW 60.11 Bild 4. Die Gummiüberlappung verhindert ein Durchrieseln von Feinerde 

Tafel 2. Übergabeverluste an Erdbeimengungen 

Transportmittel Annahmeförderer Übergabeverluste ohne 
Gummiüberlappung 

Übergabeverluste mit 
Gummiüberlappung 

tellänge übereinstimmten sowie Leitbleche 
und ' Gummiüberlappungen eingesetzt wurden. 
Durch die Gummiüberlappung konnte der 
Arbeitsaufwand zur Beseitigung von Bodentei­
len von der Fahrbahn beseitigt werden. 

kg %" kg %1) 

HW 60.11 
HW60.11 

,,Arensdorf" 
T 238 

8,00 
0.66 

0,1 
0.0 

0,00 
0.18 

o 
o Zusammenfassung 

I) Angaben auf mittlere Lademasse bezogen 

automatischen Bordwandöffnung mit zwei 
Schellen befestigt. Zur Vermeidung von Durch­
fallverlusten zwischen dem Leitblech und der 
Bordwand wird die Ladeflächenkante auf der 
Entladeseite durch die Anbringung eines 
Winkel profils oder eines Stahlblechs verlän-

. gert. Die äußeren Abmessungen der 2,5 mm 

. dicken Leitbleche sind den jeweiligen Trans­
portmitteln angepaßt. Der notwendige Mon­
tagezeitbedarf beträgt rd. 30 min je Transport­
mittel. Eine Montage während der Kampagne 
ist damit möglich. 

Verminderung der Durchfallverluste 
an Feinerde 
Die Durchfallverluste von Feinerde konnten am 
wirksamsten durch eine Gummiüberlappung 
über den Spalt zwischen Ladefläche und 
Bordwand gemindert werden. Im Bild 4 wird 
eine von Neuerern der KAP Zörbig realisierte 
Lösung dargestellt. Die mit und ohne Gummi­
überlappung erreichten Meßergebnisse sind in 
Tafel 2 gegenübergestellt. Die niedrigsten Erd­
beimengungsverluste waren dann zu verzeich­
nen, wenn die Übergabe parameter (Annah­
me1änge und -volumen) mit der Transportmit-

Durch die zusätzliche Ausrüstung der Anhänger 
HW 80.11 und HW 60.11 mit Leitblechen und 
einer Gummiüberlappung kann der gegenwärtig 
noch notwend.i~e manuelle Aufwand zur Be­
seitigung von Ubergabeverlusten an Kartoffel­
annahmeförderern auf ein Mindestmaß redu: 
ziert werden. Die Fertigung und Montage- der 
vorgeschlagenen Lösungen sind unkompHziert. 
Eine Ausdehnung des AnwendungsUmfangs auf 
den Pflanzkartoffel- und Gemüsetransport ist 
anzustreben. 

Literatur 
[I] Schmid, H.: Untersuchung der ausgewählten 

Transport- und Umschlagvariante bei Kartoffeln 
von der Erntemaschine bis zur Abgabe in den 
Aufbereitungstrakt. Forschungszentrum für Me­
chanisierung der Landwirtschaft SchliebenJ 
Bornim 1977 (unveröffentlicht) A 1802 

Aus der Tätigkeit der Ingenieurschule für Landtechnik Nordhaus~n 

Frank, R.; Hoffmann, H.; Huck, W.: 
Grundlagen zur Instandhaltung des Kartoffel­
sammelroders E 684 für die Erarbeitung des 
Reparalurhandbuchs 
Mit der Herausgabe eines Reparaturhandbuchs 
wird der Notwendigkeit und dem Wunsch der 
Praxis entsprochen. Die sorgfältig ausgearbei­
tete Beschreibung der Demontagevorgänge, der 
Instandsetzungshinweise und der entsprechen­
den Hinweise für den Zusammenbau gibt dem 
Fachmann in leicht verständlicher Weise einen 
Einblick in die einzelnen Arbeitsgänge. Die 
Verfasser waren bemüht, auch praktische 
Griffe und Wege aus ihren eigenen 
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Im Juli 1977 schlossen 148 Direktstudenten ihr Studium an der Ingenieurschule für Land­
technik Nordhausen ab. Damit liegen weitere für die Praxis wertvolle Ingenieurarbeiten vor .. 
Nachstehend soll über einige Arbeiten informiert werden. 

Werkstatterfahrungen aufzuzeigen, weil sie 
wesentlich zur schnelleren Realisierung der 
Instandsetzungsarbeiten beitragen. Wichtige 
Vorrichtungen und Werkzeuge sind aufgeführt 
und als Werkstattzeichnungen wiedergegeben, 
so daß ein Nachbau möglich ist. 

Geißler, F.: 
Analyse und Ermittlung von Materialver-
brauchsnonnativen . 
In dieser Arbeit werden grundlegende Probleme 
der Ersatzteilplanung behandelt. Eine Ersatz­
teilbedarfsermittlung ist nach Ansicht des 
Vl!rfassers nur auf statistischem Wege möglich. 

Aus einer großen Stichprobe wird ein zu 
erwartender Näherungswert für den Ersatzteil­
verbrauch ermittelt. Diese theoretischen · 
Grundlagen werden dann am Beispiel des 
Getriebes des Traktors U 650/651 abgehandelt. 
Aus dem statistisch erfaßten Ersatzteilver­
brauch der letzten 7 Jahre ergibt sich eine 
Unterteilung der Ersatzteilpositionen in 
3 Gruppen. Die I. Gruppe beinhaltet Positionen 
mit hohem Verbrauch, für welche eine Ver­
brauchskennzahl ermittelt wird, die 2. Gruppe 
Positionen mit geringem Verbrauch und die 
3. Gruppe keinen Verbrauch. Aus der Ver­
brauchskennzahl werden dann der Jakresver-
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brauch und die Bestandsgrenzen ermittelt. 
Probleme der Lagerhaltung werden gleichzeitig 
angesprochen. 

Galasch, H.: 
Erarbeltung einer Rationalisierungskonzeption 
für die Anlageninstandhalklng der Tierproduk­
tion des Kre~ Hetlstedt 
Da die Ausfallkosten infolge plötzlicher Hava­
rien in den Tierproduktionsanlagen recht 
erheblich sein können, muß eine erhöhte 
Verfügbarkeit der tl<chnischen Ausrüstungen 
gefordert werden. Die Durchsetzung der plan­
mäßig vorbeugenden Instandhaltung ist mehr 
als bisher von den Anlagenbetreibern zu 
beachten. Gegenstand der Arbeit ist die 
Notwendigkeit der weiteren Rationalisierung, 
Spezialisierung und Kooperation in der Instand­
haltung. Als wesentlicher Faktor für die 
Kosteneinsparung werden die regelmäßig 
durchzuführenden Überprüfungen und die 
damit im Zusammenhang stehenden Probleme 
genannt. Am praktischen Beispiel wird dar­
gelegt, daß es notwendig ist, Technologien für 
die Überprüfungen auszuarbeiten. Mit der 
dargestellten Rationalisierung wird auch die 
Frage der Spezialisierung der Arbeitskräfte 
erörtert. Die Spezialisierung erstreckt sich 
dabei über Melkprüfdienst, Elektroprüfdienst, 
Eiruichtungsgenehmigung für elektrische An­
lagen, Sdhweißerlaubnis für Elektro-, Autogen­
und PIaStschweißverfahren bis zur Berechti­
gung ZUPt Bedienen von Spezialanlagen. 

Lempe, C.: 
Aufbau einer einheitlichen Leitung' und rationel­
len GestaItuJ:lg der materiell-technischen Ver­
sorgung im Bereich der LPG Pflanzenproduktion 
,,Burgberg" Burkersdorf 
Die Arbeit trägt dazu bei, die Materialökonomie 
in der Lagerwirtschaft der LPG (P) zu ver­
bessern und die Lagerkosten spürbar zu senken. 
Das geschieht, indem die Lagerhaltung zu einem 
einheitlichen System formiert wird, wodurch 
die Durchsetzung der ökonomischen Bestands-. 
haltung effektiv unterstützt werden kann. 
Anhand eines konkreten Beispiels wird nach 
dem Bestandsobergrenzenkatalog gearbeitet 
und ein Vorschlag unterbreitet, die Bevorratung 
mit Ersatzteilen effektiver zu gestalten und die 
Umschlagzeit der Teile zu verringern. Die 
vorgestellten Untersuchungsmethoden ermög­
lichen jedem Verbraucher Richtwerte für die 
Bevorratung festzulegen. Zur Verbesserung der 
Lagerwirtschaft wird auch eine neue Leitungs­
struktur vorgeschlagen. Ferner wird nach­
gewiesen, daß die Reduzierung der Lagerkosten 
und Umlaufmiuelbindung durch verbesserte 
betriebliche Lagerordnung, Liniendienst mit 
Tourenplan, festgelegte Mitarbeiteranzahl und 
begrenzten Fahrzeugpark möglich ist. 

Mosig, W.: 
Untersuchungen zur W AO bei der Instandhal­
tung landtechnischer Arbellsmittellm VEB KfL 
CaJau 
Ausgehend von der "Anordnung zur Richtlinie 
über die Anwendung der WAO" (GBI I, Nr. 19, 
vom 7. Mai 1975) wird auf die Aufgaben der 
WAO und die Grundsätze ihrer Einführung 
näher eingegangen. Dargestellt werden außer­
dem Möglichkeiten der Realisierung. Dabei 
werden die Möglichkeiten aufgezeigt, wie durch 
die Anwendung der WAO Arbeitsabläufe 
analysiert, Reserven in der Leitungstätigkeit 
erschlossen, die Arbeitszeit effektiver genutzt, 
die Arbeitsproduktivität gesteigert werden 
kannl Näher behandelt wird die Baugrup­
penidstandsetzung. Diese Arbeit bietet eine 
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Grundlage, die Maßnahmen, Methoden und 
Instrumentarien der WAO im Bereich des VEB 
Kombinat für land technische Instandsetzung 
zielgerichtet anwenden zu können. 

Heike, J.: 
Pflege und Wartung der stationären Technik der 
616er-MiJchviehanlage (MVA) Körner zur bes­
seren Durchsetrung der vorbeugenden Instand­
haltung 
Vom Verfasser wird dargelegt, wie nach 
bestimmten planmäßig vorbeugenden Instand­
haltungsprogrammen rechtzeitig der Ver­
schleißzilstand zu erkennen ist. Die Programme 
der planmäßig vorbeugenden Instandhaltung 
enthalten alle durchzuführenden Arbeiten, 
Schmierstellenpläne und Schmiervorschriften 
für den jeweiligen Maschinentyp der tech­
nischen Ausrüstung in der MVA sowie die 
Ausführenden dieser Pflege- und Wartungs­
maßnahmen. Weiterhin ist aus den PVI-Pro­
grammen und dem Pflege- und Wartungsplan zu 
erkennen, in welchen zeitlichen Abständen die 
entspreche!lden dazugehörigen Pflege-, und 
Wartungsmaßnahmen bzw. Pflegegruppen am 
jeweiligen Maschinentyp erfolgen müssen. Die 
PVI-Programme sollen im Zusammenhang mit 

. dem aufgestellten Pflege- und Wartungsplan für 
den Pflegeschlosser sowie für das Bedienungs­
personal der 616er-MVA ein richtungweisendes 
Konzept für die organisatorische Durchführung 
der Pflege und Wartung sein. 

Sittel, M.: 
Instandhaltungsprojekt des VEB KIM Schwei­
nezucht- und Mastkombinat (SZMK) Borna 
Ziel der Arbeit war, in Zusammenarbeit mit der 
Wilhelm-Pieck-Universität Rostock Grund­
lagen für das Durchsetzen einer ökonomisch 
planmäßigen Instandhaltung der maschinen­
technischen Ausrüstung zu schaffen und diese 
in einem Instandhaltungsprojekt als Arbeits­
grundlage des SZMK vorzulegen. Die Arbeit 
soll dazu beitragen, die Lösung von auftreten­
den Problemen der vorbeugenden Instandhal­
tung in industriemäßigen Anlagen der Schwei­
neproduktion zu erleichtern. Ausgangspunkt 
war auch die Forderung der Praxis, das 
Instandhaltungsprojekt als Arbeitsgrundlage 
für das Instandhaltungspersonal zu nutzen. 
Kernstück ist ein Jahresplan, verbunden mit 
technologischen Karten, die die Pflege- und 
Warrungsmaßnahmen für die maschinentech­
nische Ausrüstung der Bereiche Zucht und 
·Futterbau beinhalten. 

Domke, B.: 
Die Organisation der Komplexbetreuung (E 5]2, 
E 30], E 280) In der LPG "Wilhelm Pieck" 
Eckardts durch den VEB KfL Schmalkalden 
Die Durchführung der Komplexbetreuung ist 
eine volkswirtschaftliche Notwendigkeit, um 
die Ernte in einer relativ kurzen Zeit ein­
zubringen und um eine bedeutende Kostensen­
kung zu erreichen. In der Arbeit werden Leitung 
und Organisation der technischen Komplex­
betreuung sowie dazu eingereichte Vorschläge 
zur Durchführung analysiert und erörtert. 
Voraussetzungen für eine effektive Komplex­
betreuung, die Formen der Komplexbetreuung, 
der Instandsetzungsbedarf, der Arbeitskräf­
tebedarf, die Feldrandversorgung, das Infor­
mationssystem, die Organisation des sozialisti­
schen Wettbewerbs und die finanziellen Rege­
lungen werden untersucht und Schlußfolgerun­
gen aus den Ergebnissen gezogen. Nachgewie­
sen wird, daß durch den Komplexeinsatz eine 
hohe Verfügbarkeit der Technik gewährleistet 
ist, die Instandsetzungskosten abnehmen und 

die Erntezeit und Ernteverluste niedriger 
liegen. 

Heß, C.: 
Rationalisierungsvorschlag einer Milchvieh­
anlage für ISO Tiere in der LPG ,,Friedrich 
Engels" KÖIÜ!:swalde 
Ziel der Rationalisierungsmaßnahme ist, neuen 
Anforderungen in der Form gerecht zu werden, 
daß mit geringem Aufwand an Material und 
Kosten eine maximale Steigerung der Arbeits­
produktivität, weitere Verbesserung der Ar­
beits- und Lebensbedingungen und eine Er­
höhung der Grundfondsökonomie erreicht 
werden. In de,r Arbeit wird nachgewiesen, daß 
sich der ur.,tersuchte Einzelfall in seiner 
Technologie wwohl in dieOrganisationsformen 
der sich schrittweise herausbildenden Metho­
den der indw;triemäßigen Produktion als auch 
in die Belange der weiterhin produzierenden 
kleineren Produktionseinheiten eingliedern 
läßt. Die Rationalisierungsmaßnahme beinhal­
tet die Erhöhung der Kapazität an Tieren, die 
Senkung des Zeitaufwands für die Pflege und 
die Verbesserung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen bei einem Investitionsaufwand, 
der weit unter dem einer Neuinvestition liegt. 

Schauer, 0.; Geyer, K.-H.: 
Erarbeitung der Aufarbeitungstechnologie von 
GetriebeteileIl des Traktors MTS-50 
In der Arbeit werden die Möglichkeiten für die 
Aufarbeitung von Getriebeteilen im KfL Aue, 
Betriebsteil Sehma, analysiert und daraus 
Rückschlüsse auf die Anwendung effektiver 
Verfahren gezogen . An konkreten Beispielen 
wurden die Untersuchungen vorgenommen, 
deren Ergebnisse sich auf andere Betriebe 
übertragen la:;sen. In einem Variantenvergleich 
werden die Ergebnisse ausgewertet. Dabei 
werden Ferdgungszeiten, Lohnkosten und 
innerbetriebliche Verrechnungspreise der alten 
Verfahren denen der neuen gegenübergestellt. 
Des weiteren wird die Einsparung je Getriebe 
im Jahr gellenüber der alten Technologie. 
ausgewiesen. 

Hercher, G.: 
Erarbeitung einer Konzeption zum Aufbau eines 
Elektroprüfdienstes für den Kreis Rudolstadt 
Durch die Anwendung neuer, moderner Tech­
nik in den F'roduktionsstätten der Landwirt­
schaft erhöht sich der Einsatz der Elektro­
energie bedeLltend. Um die Arbeit der elek­
trischen Anlagen und Betriebsmittel so gefahr­
los wie möglich umzugestalten, macht es sich 
erforderlich, die Anlagen in das System der 
planmäßig vorbeugenden Instandhaltung' ein­
zugliedern. Das wird durch die Bildung eines 
Elektroprüfdienstes und durch die Anwendung 
der planmäßi.g vorbeugenden Instandhaltung 
erzielt . Der Elektroprüfdienst soll die Betriebe 
der sozialistischen Landwirtschaft bei der 
Durchführung der Instandhaltungsarbeiten an 
ihren elektris,:hen Anlagen wirksam unterstüt­
zen, um die Instandhaltung lautABAO 900/1 zu 
gewährleisten. 

KJapproth, M.: 
Untersuchung ausgewählter Aufarbeitungsposi­
tionen auf die Anwendbarkeit des Metallspritz­
verfahrens. Erarbeitung der technologischen 
Unterlagen ulld Ermittlung des Nutzens gegen­
über herkömmlichen Verfahren 
In der Arbeit werden die Verfahren SG(C02)­

Auftragschw(,ißen und Lichtbogendrahtsprit­
zen bei der Aufarbeitung rotationssymmetri­
scher Teile landwirtschaftlicher Arbeitsmittel 
untersucht, wobei die Vor- und Nachteile beider 

agrartechnik . 27. Jg .. Heft 12 . Dezember 1 Y77 



Verfahren gegenübergestellt werden. Ein Ko­
stenvergleich zwischen ,beiden Verfahren zeigt 
den Vorteil des Lichtbogendrahtspritzverfah­
rens. Eine Zeitersparnis wird durch geringeren 
Werkstoffeinsatz nachgewiesen. Bei der Er­
arbeitung von Technologien für das Licht­
bogendrahtspritzen sind die in den "Schweiß­
technischen Richtlinien Metall- und Ke· 
rarnikspritzen" zusammengestellten Angaben 
für die verschiedenen Beanspruchungsfälle 
(Verschleiß und BauteiIe) berücksichtigt und in 
die Technologie eingearbeitet worden. Ein 
Einsatz dieses Verfahrens wird in der spe­
zialisierten Instandsetzung landtechnischer 
Arbeitsmittel empfohlen, da sich mit diesem 
Verfahren die Anzahl der gegenwärtigen 
Aufarbeitungspositionen noch wesentlich er­
höhen läßt. 

Wieland, W.: 
Richtlinien zur Erarbeitung von Instandhal­
tungs- und 8edlenungshinweisen für landtech­
nlsc:he Anlagen der Pflanzenproduktion am 
Beispiel von Pelletieranlagen 
Das Ziel bestand darin, Richtlinien zur Er­
arbeitung von .Instandhaltungs- und Bedie-

nungsanleitungen für PeUetieranlagen zu er­
arbeiten, um daraus allgemeine Schlußfolge­
rungen ziehen zu können. Beispiele wurden für 
Störreservelisten, Instandsetzungsvorschriften 
und Havariepläne erarbeitet, die als Diskus­
sionsgrundlagen für die Praxis dienen. Außer­
dem wurden Bedienungsanweisungen für die 
Hauptbaugruppen von Pelletieranlagen vorge­
schlagen. Aus den Instandhaltungs- und Be­
dienungsanleitungen geht hervor, wie die 
notwendigen Arbeitshandlungen vom Bedie­
nungspersonal sowie vQm Pflege- und War­
tungspersonal auszuführen sind. Auch der 
Projektant ist in der Lage, spezifische Kennt­
nisse zu gewinnen und diese für sein aus­
rüstungstechnisches Projekt zu verwenden. 

Schönherr, Th.: 
Aufbau einer überbetrieblichen Regenerierung 
von ZylInderköpfen des Motors 4 VD 14,5/12-1 
SRW im VEB KfL ,,Erzgebirge" 
Der Autor , behandelt Grundprobleme und 
Voraussetzungen für den Aufbau einer Zy­
Iinderkopfregenerierung im KfL " Erzgebirge". 
Dabei wird davon ausgegangen , die vorhandene 
Technologie zur Aufarbeitung von Zylinder-

köpfen, die vom Hersteller im Reparaturhand­
buch angegeben sowie für spezielle Nach­
arbeiten (z. B. Gewindebuchsen einsetzen) in 
Form von Fertigungsaoweisungen , vorgelegt 
sind, für die Anwendung im VEB KfL 
aufzubereiten. Die bei der Realisierung des 
Aufbaus der Zylinderkopfregenerierung ZU 
lösenden Auf~ben sind aufgeführt worden. 
Beim Nachweis des ökonomischen Nutzens 
ergibt sich, daß die Zylinderkopfregenerierung , 
neben ihrer volkswirtschaftlichen Notwendig­
keit auch günstige Auswirkungen auf lÜe ' 
Steigerung der Arbeitsproduktivität des Be-, 
triebes zur Folge hat. 
A 1815 Dr. H. Robinski, KDT 

Betrieb von Azetylen-Erzeugungsanlagen in der Landwirtschaft 

Dipl.-Ing. R.Boese, Staltllches Amt für Technische Überwlchung, Inspektion ROltodt 

Auf der Grundlage der Arbeitsschutzverord­
nung (I. Durchführungsbestimmung 'vom 
25. Oktober 1974) Überwachungspflichtige 
Anlagen wurden vom Staatlichen Amt für 
Technische Überwachung planmäßige Kontrol­
len in Einrichtungen der Landwirtschaft durch­
geführt, um fe'stzustellen, wie der Schutz vor 
Unfällen und Havarien im Zusammenhang mit 
dem Betreiben von überwachungspflichtigen 
Anlagen gewährleistet ist . 
Hierbei wurden auch Azetylen-Erzeugungs­

. anlagen der Gruppe A und B, Bauartbezeich­
nungen M und I, d ie als Werkstattentwickler 
betrieben werden, überprüft. 
Der Betrieb und die Aufstellung der genannten 
Anlagen wird durch die ABAO 870 - Lagerung 
von Kalziumkarbid und Bau und Betrieb von 
Azetylen-Erzeugungsanlagen - vom 28. April 
1959 (GBI. SDr. 304) bestimmt. . 
In den Technischen Grundsätzen zur 
ABAO 870, Abs. 17.3, für die Aufstellung der 
Entwickler in Arbeitsräumen werden u. a. 
folgende Bedingungen genannt: 
- Azetylenentwickler der Bauartbezeich­

nung I dürfen in Arbeitsräumen frei auf­
gestellt werden, wenn diese Räume gut 
lüftbar und für jeden Entwickler mindestens 
60 m3 Luftraum und 20 m2 Grundfläche 
vorhanden sind. 

-.- Soll der Entwickler innerhalb des Arbeits­
raumes durch besondere Wände abgetrennt 
werden, dann dürfen die Wände nicht höher 
als 1,50 m sein und die Bedienung des 
Entwicklers nicht behindern . 

- Die Entwickler müssen von offenem Licht 
und von Feuerstätten mindestens 3 m, von 
anderen Entwicklern mindestens 6 m Ab­
stand haben. 

- Können die Bedingungen des Abs. 17.3 nicht 
eingehalten werden, gelten die Bestimmun-
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gen für die Aufstellung von Entwicklern der 
Gruppe C (vgl. Abs. 17.5). ' 

Ergänzend muß hinzugefügt werden, daß bei 
Verwendung von Entwicklern der Bauart­
bezeichnung M für Werkstattzwecke die 
gleichen Bedingungen gelten. Die Abtrennung 
von Entwicklern in Arbeitsräumen erfolgt zum 
Schutz vor Beschädigungen der Entwickler, 
wobei einwandfreie Be- und Entlüftungen 
gewährleistet sein müssen. 
Bei der Überprüfung der Azetylen-Erzeugungs­
anlagen war in Einzelfällen festzustellen , daß 
grundsätzliche sicherheits technische Forderun­
gen der Technischen Grundsätze zur 
ABAO 870, Abs.17.3, nicht eingehalten wur­
den. 
Die Entwickler wurden in engen Räumen bzw. 
in geschlossenen Gehäusen mit Zugang von den 
Arbeitsräumen aus auf~estellt, so daß weder die 
vorgeschriebenen 60 m Luftvolumen noch die 
20 m2 Grundfläche je Entwickler vorhanden 
waren. Hierdurch konnten bereits, betriebs­
bedingt bzw. durch Undichtheiten am Entwick­
ler, relativ geringe Azetylenmengen zu hohen 
Konzentrationen im umgebenden Luftraum 
führen. Durch den großen Explosionsbereich 
des Azetylens, d. h., 2,3 bis 82 Vol.-% Azetylen 
sind in der Luft explosibel, wird die große 
Gefahr unterstrichen, die durch die Nicht­
beachtung der gesetzlichen Forderungen für die 
Werktätigen bei Zündung der Azetylen-Luft­
Gemische und den nachfolgenden Raumexplo­
sionen bestand . 
Bei Nichteinhaltung der Bedingungen für die 
Aufstellung von Entwicklern der Gruppe A und 
Bin Arbeitsräumen sind die Bestimmungen des 
Abs. 17.5 der Technischen Grundsätze -
Aufstellung von Entwicklern der Gruppe C, 
stationäre Anlagen - anzuwenden. 
Hiernach erfolgt die Aufstellung der Entwickler 

in besonderen Gebäuden bzw. in Betriebsräu­
men, wenn folgende Bedingungen erfüllt 
sind: 
- Der Entwicklerraum muß von auBeß 

zugänglich sein, Verbindungstüren zwi­
schen Betriebsräumen und Entwicklerraum 
sind unzulässig. 

- Die Dachhaut des Entwicklerraums ist von 
der Dachhaut des Betriebsraums feuer­
beständig zu trennen . 

- Der Entwicklerraum ist gut zu entlüften. 
- Auf d~r Grundlage der ABAO 31/2 ist ein 

Gutachten über die Explosionsgefahr zu, 
erarbeiten , das u. a. für die Auswahl 'der 
einzusetzenden explosionsgeschütBen 
elektrotechnischen Betriebsmittel an und in 
diesen Räumen dient. Gebäude derartiger 
Anlagen sind entsprechend ABAO 955/1 mit · 
einer BlitzschutZanlage zu versehen. 

Entsprechend § 8 der ABAO 870 dürfen 
stationäre Azetylen-Erzeugungsanlagen nur 
errichtet oder wesentlich verändert werden, 
wenn vor der Errichtung oder Änderung die 
Zustimmung der zuställdigen Inspektion des 
Staatlichen Amtes für Technische Über­
wachung vorliegt. Solche Anlagen dürfen nacb 
ihrer Fertigstellung erst na<;h Vorliegen einer 
Zustimmung durch das Staatliche Amt rur 
Technische Überwachung in Betrieb genom­
men werden. 
Des weiteren soll darauf hingewiesen werden,' 
daß Azetylen-Entwickler der Gruppe B in 
mindestens einjährigen Fristen durch Sach­
kundige (Revisionsberechtigte) entsprechend 
der ABAO 870 § 17 auf ihre Betriebssicherheit 
zu untersuc.hen sind. Bedienpersonen von 
Azetylenentwicklern sind über die mit ihrer 
Tätigkeit verbundenen Gefahren und über das 
Verhalten bei Störungen vierteljährlich zu 
belehren . A 1623 
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Einige Fragen des Umfangs der technischen Betreuung 
des Maschinen-Traktoren-Park~ 1) 

Dr. d. techno Wiss. B. A. Ulitoyski. RJasaner Institut für Landwirtschaft. UdSSR 

Die normgerechte Auslastung der Landtechnik 
setzt eine periodische technische Betreuung 
voraus. Bereits bei der Entwicklung der 
Maschinen wird entsprechend den technischen 
Möglichkeiten die technische Betreuung ge­
meinsam mit dem Nutzer festgelegt, wobei der 
Nutzer an einem Minimum der Einflußnahme 
interessiert ist, was vom Projektanten nur 
angestrebt werden'" kann. Dabei sind zudem die 
unterschiedlichen Arbeitsbedingungen zu be­
rücksichtigen. 
Ein gut organisierter Ablauf der technischen 
Betreuung erfordert das Einbeziehen von 
Überprüfungen des Zustands, weil nur das 
Festhalten von Größen, die die !'Iutzungsdauer 
ausdrücken, wie vollbrachte Leistung, Be­
triebsstunden, Motorstunden, Kraftstoffver­
brauch u. a. m., nicht völlig befriedigen können. 
Optimal wäre eine technische Betreuung, bei 
der die Instandhaltungsmaßnahmen aufgrund 
der Diagnoseergebnisse festgelegt werden, 
einschließlich der Zeitpunkte für die Maßnah­
men. Dadurch würden sich die Aufwendungen 
verringern, die Organisation komplizierter 
werden, aber die für den Nutzer wichtigen 
Kenngrößen; wie Zuverlässigkeit, mittlere 
Nutzungsdauer zwischen den Grundinstandset­
zungen und Arbeitsqualität, würden sich positiv 
verändern. Die Probleme für die Diagnostik 
erwachsen aus den Anforderungen, daß die 
Ergebnisse zuverlässig und ausreichend genau 
sein müssen. Außerdem müssen Kosten und 
Arbeitsaufwand vertretbar bleiben. Bisher gibt 
es keine Diagnoseverfahren und -einrichtungen, 
die die.sen Anforderungen voll genügen. Da die 
Produktivität der Maschinen und ihre tech­
nische Vollkommenheit wächst, muß auch die 
Technische Diagnostik in dieser Richtung 
weiterentwickelt werden. 
Die Vervollkommnung der Technischen Dia­
gnostik geht in verschiedene Richtungen. Eine 
Gruppe von Verfahren und Diagnoseeinrich­
tungen wird komplizierter; dabei wird auf 
längere Perioden der Anwendung zur Bewer­
tung des Verschleißzustands orientiert. Eine 
zweite Gruppe dagegen orientiert auf einfache 
Verfahren und Mittel, aber mit kürzeren 
Überprüfungsintervallen zur Einschätzung der 
Arbeitsfähigkeit in der nächsten Zeit und der 
Einflüsse auf die Grenznutzllngsdauer. 
Eine Untersuchung der technischen Betreuung 
mit Überprüfungen nach Verfahren der zweiten 
Gruppe zeigte, daß hierbei eine aktivere 
Einflußnahme auf die Maschine, eine recht­
zeitige Beseitigung von Störquellen möglich ist. 
Bei den ersteren Verfahren konnte der Zustand 
der Maschine während der Nutzungsdauer gut 
festgehalten werden, aber im besten Falle 
glückte eine Korrektur des Instandsetzungs­
zeitpunkts. 
Die derzeitige Bedeutung der Verfahren der 
zweiten Gruppe erfordert Methoden und 
Diagnoseeinrichtungen. die vom Personal mit 
mittlerer Qualifizierung angewendet werden 
können, d. h., es müssen hohe Anforderungen 
an ihre Zuverlässigkeit unter Einsatzbedingtm­
gen gestellt werden. Das waren bisher mecha­
nische, pneumatische und hydraulische Geräte 
und Einrichtungen. Zu ergänzen sind diese 
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Hilfsmittel durch solche für das Registrieren der 
Veränderungen für eine Restnutzungsdauer­
prognose, z. B. grafische Darstellungen oder 
Karten für Diagnosebefunde . 
Diese Verfahren und Diagnoseeinrichtungen 
sind begründet durch Gesetze der Strömung von 
Flüssigkeiten und Gasen, der Leistungsverglei­
che bei verschiedenen Belastungen von Moto­
ren, der Thermodynamik sowie der Steuer- und 
Reglungstechnik. Es konnten Diagnoseeinrich­
tungen geschaffen werden, die der Wartungs­
meister bedienen kann, deren Abmessungen 
klein sind und die transportabel sind. Die 
Bedingung der demontagelosen Messung ist 
erfüllt , wobei der Arbeitsaufwand durch die 
Ausführung bestimmt ist. 
Zur Restnutzungsdauerprognose werden die 
Diagnosebefunde in einer KurvendarsteIlung 
über die Nutzungsdauer eingezeichnet, wobei 
bestimmte Diagnoseparameter entsprechend 
den technisch-ökonomischen Möglichkeiten 
und aufgrund der Zweckmäßigkeit ausgewählt 
werden. Teilweise werden bestimmte Werte 
auch von Geräten -am Armaturenbrett des 
Traktors abgelesen. So wird z. B. für die 
Zustandsüberwachung des Motors der Schmier­
öldruck in Abhängigkeit von der Drehzahl 
periodisch festgehalten. 
Die Diagnose am Verbrennungsmotor wird 
durch die in der Tafel I . gezeigten Dia­
gnaseparameter und möglichen Aussagen cha­
rakterisiert, wobei ebenfalls ein Registrieren 
während der Nutzungsdauer erfolgt. 
Das Getriebe und das Fahrwerk werden 
bezüglich der Veränderungen des Zustands der 
Paarungen kontrolliert, ebenso werden Ver­
stellungen an den Lenkeinrichtungen fest­
gehalten. Hierbei kommen einfache Weg- und 
Winke\meßgeräte zum Einsatz, wobei in ein­
zelnen' Fällen für die Spielmessung definierte 
Kra(twirkungen erzeugt werden. Auch hier 
wird die Entwicklung durch Festhalten in einer 
Kurve über der Nutzungsdauer wiedergege­
ben. 
Die Funktionsparameter der einzelnen Aggre­
gate und Systeme werden für die Beurteilung 
und Prognose der Betriebssicherheit herange-

Tafel I. Diagnoseparameter zur Gesamteinschät­
zung von Verbrennungsmotoren sowie wei­
terer Aussagen bei Verwendung einfacher 
Diagnoseeinrichtungen 

Diagnoseparameter mögliche weitere Aus-
für die sagen über den Zu-
Gesamteinschätzung stand von folgenden 

Baugruppen/Paarungen 

Geräusche } Öldruck als Funktion Kurbelgetriebe 
der Drehzahl 
Durchblasemenge Zylinder-Kolben-

Gruppe 
Festklemmen oder 

} 
Bruch von Kolbenringen 

Rauchdichte 
Ölverbrauch Einspritzsystem 
Leistung 

zogen. Für die Durchführung dieser Aufgabe 
benötigt der Wartungsmeister bis zu 20 min (bei 
der Durchführung der technischen Betreuung 
der Gruppe 1). Die Betriebstauglichkeit und die 
Zuverlässigkeit erhöhen sich in einigen Perio­
den sehr, da der Wartungsrrieister beim 
Feststellen von Abweichungen von den Norm­
werten eine Abhilfe oder aber auch eine 
Tiefendiagnose mit teilweiser Demontage 
durchführt. Hierfür stehen ihm Instrumente und 
Einrichtungen zur Verfügung. Weiterhin über­
nimmt der Wartungsmeister die Planung der 
nachfolgenden technischen Betreuungs- und 
Instandsetzungsmaßnahmen. 
Nach der Durchführung von Pflege und 
Wartung erfolgen bestimmte Kontrolloperatio- ' 
nen durch die Nutzer. Man sollte sich jedoch 
davor hüten, anzunehmen, daß diese in 
richtigem Umfang und mit exakten Einrichtun­
gen erfolgen (z. B. bei der Überprüfung der 
Dichtheit der Filtergehäuse, der Kraftstoff­
speisesysteme, der Hydraulikanlage usw.). 
Diese Operationen sind notwendig, aber ihre 
Resultate werden nicht festgehalten, und es 
erfolgt keine Prognose. 
Abschließend soll ein Beispiel aufgeführt 
werden, das deutlich ~.igt, wie sich die 
Anwendung einfacher Uberprüfungen im 
Rahmen der technischen Betreuung (bei den 
Gruppen der unteren Nummern, nach sowjeti­
scher Norm bei den Gruppen I und 2) merklich 
auswirkt. So wurden bei Traktoren K-700 in drei 
Sowchosen durch Anwendung von trans­
portablen Diagnoseeinrichtungen in der 
Gruppe I in einem Zeitabschnitt von 6 Monaten 
bei 50 Traktoren Produktivitätssteigerungen 
von 600 h.a je Traktor erzielt. Die Erhöhung der 
Arbeitsproduktivität durch einen Wartungs­
meister mit Diagnosefahrzeug hat den Umfang 
der jährlichen Arbeit von 25 Traktoren des Typs 
"Belarus',' . Neben der Erhöhung der Arbeits­
produktivität werden eine Senkung. der Be­
triebsstoffe bei der Nutzung, eine Erhöhung der 
Grenznutzungsdauer der Traktoren sowie eine 
Erhöhung des Ertrags erreicht. 
Die Untersuchung hat gezeigt, daß bis zur 
Entwicklung der zuverlässigen, hochprodukti­
ven Diagnoseeinrichtungen, die auf dem neue­
sten Stand von Wissenschaft und Technik 
beruhen und gen aue Aussagen über die 
BetriebstaugJichkeit und zur Restnutzungs­
dauerprognose ermöglichen, die Diagnose mit 
einfachen Mitteln zielgerichtet in den Umfang 
der Arbeiten zur technischen Betreuung ein­
zuordnen ist. 
Die Betrachtung und Gegenüberstellung des 
Standes und der Ergebnisse bei der technischen 
Betreuung zeigen, daß die Bedeutung der 
Diagnose überall groß ist und die technische 
Betreuung dadurch insgesamt effektiver wird. 
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I) Beitrag zur Wissenschaftlichen Tagung .. Gestal­
tung und Einsatz landtechnischer Arbeitsmittel" 
der Sektion Landtechnik der Wilhelm-Pieck­
Universität Rostock im Mai 1977 (Übersetzer und 
Bearbeiter: Dr.-Ing. D. Troppens. KDT) 
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Produktionserfahrungen bei der galvanischen Eisenabscheidung 
an verschlissenen Einzelteilen 

Dipl.-Ing. H.-U. Kistner. VEB Landtechnisches Instandsetzungswerk Parchim 

1. Angewendete Technologie 
Für die galvanische Aufarbeitung von rotations­
symmetrischen oder gleichmäßig gekrümmten 
Verschleißteilen, an denen Gleit-, Kugel-, 
Wälzlager- und Simmeringsitze oder Dichtflä­
chen verschlissen sind, haben sich gegenüber 
der in!)) dargestellten Technologie Verände­
rungen ergeben, die zur Verbesserung .des 
Verfahrens und zur Stabilisierung der Qualität 
der galvanisierten Einzelteile beitrugen. Nach 
der Reinigung und Erfassung der Ver­
schIeißteile müssen die zu galvanisierenden 
Flächen zur Gewährleistung einer guten Haft­
festigkeit und infolge des ungleichmäßigen 
Verschleißes mechanisch bearbeitet werden. 
Die geschliffenen oder abgedrehten Teile 
(Rz = 30 JLm) müssen mit einem organischen 
Lösungsmittel (z. B. Tri- oder Perchloräthylen) 
entfettet werden. Die nicht zu galvanisierenden 
Flächen werden mit PVC-Wickelband und 
Transportschutzlack abziehbar oder in Zukunft 
mit PVC-Paste des Typs GE 200/50 isoliert. 
Nach der Aufnahme des Galvanisiergutes in die 
entsprechenden Galvanisiergestelle wird dieses 
in einer 30%igen Schwefelsäure, die 2 g/I 
GTL-Beizzusatz D 70 enthält, anodisch gebeizt. 
Ein katodisch-anodischer Wechsel beim Beizen 
erweist sich als sehr ungünstig, da der 
kaiodische Zyklus zur Wasserstoffversprödung 
des Grundmaterials beiträgt und die Haftfestig­
keit der abzuscheidenden Eisenschicht sehr 
stark verschlechtert. Daran schließt sich ein 
fließendes Spillen (zweistufig, kalt) an. Vor dem 
eigentlichen Galvanisierprozeß läßt man das 
Galvanisiergut etwa 1 min stromlos im Elektro­
lyten verweilen, damit die beim Transport oder 
beim Spülen entstandenen Oxidschichten be­
seitigt werden können , Zum Galvanisieren wird 
ein Eisen-(II)-chlorid verwendet, das bei fol­
genden Parametern arbeitet: 
Konzentration von HCI 2 g/I 
Konzentration von 
FeCh· H20 
Temperatur 
Stromdichte 
pH-Wert 
Anoden-Katoden­
Verhältnis 
Anodenmaterial 
Anodenbeutel 
Filterzyklus 

300 ... 400 g/I 
40 ... 65 :OC 
10 ... 80 A/dm2 

0,5 .. . 1,2 

2:1 
MK3 AI 
Piviacidgewebe 
2 h zu Schichtbeginn. 

Die Stromdichte wird in 15 min von 3 A/dm' auf 
den Sollwert stufenweise gesteigert. An­
schließend folgt ein fließendes Spülen (einstu­
fig, kalt). In einer alkalischen Lösung, die 50 g/l 
NaOH enthält, wird das Galvanisiergut neu­
tralisiert und danach in heißem Wasser gespült. 
Die warmen Teile werden abisoliert und in 
säurefreiem Öl konserviert, damit bis zur 
weiteren mechanischen Bearbeitung der ab­
geschiedenen Eisenschicht eine Korrosion 
vermieden wird . Als mechanische Nachbear­
beitung kommt das Schleifen zur Anwendung. 
Wie bereits eingangs erwähnt, ist diese Tech­
nologie speziell für die Aufarbeitung von 
verschlissenen Lager- bzw. Simmeringsitzen 
und Dichtflächen erarbeitet worden. Hierzu ist 
es erforderlich, die Schicht nahezu riß- und 
porenfrei abzuscheiden. Es ist ohne weiteres 
möglich, durch die Variation der Elektro­
lysebedingungen mikro porige bzw. -rissige 
Schichten, die gute Notlaufeigenschaften auf­
weisen, abzuscheiden. Durch die Zugabe von 
Zusätzen zum Eisen-(II)-chlorid kann der 
Anwendungsbereich des genannten Elektroly­
ten beträchtlich erweitert werden. 

2. Stabilisierung des Verfahrens 
Damit die Qualität der abgeschiedenen Schicht 
gesichert werden kann, ist es notwendig, daß die 
in der Technologie angegebenen Parameter 
eingehalten werden, was nur durch eine 
kontinuierliche Elektrolytüberwachung mög­
lich ist. Der Elektrolyt ist vor Verunreinigungen 
metallischer, nichtmetallisch", und organischer 
Herkunft zu schützen. Insbesondere ist darauf 
zu achten, daß Kupfer sowie schwefelhaltige 
Verbindungen nicht mit dem Elektrolyten in 
Verbindung kommen. Speziell ist darauf bei de~ 
Isolierung der Galvanisiergestelle und des 
Galvanisiergutes zu achten. Der Einsatz von 

'Weichgummi für Isolationszwecke ist sehr 
ungünstig, da er einen Schwefelgehalt von 5 bis 
) 0 % hat. Es besteht hier die Möglichkeit, daß 
sich herausgelöster Schwefel nachteilig auf die 
Abscheidung des Eisens auswirkt, was die 
Praxis durch die Abscheidung von sehr 
schlechten Eisenschichten bestätigt. Beim Ein­
satz von hartgummierten Behältern ist zu 
beachten, daß diese vor dem Einsatz mit 
verdünnter Salzsäure und Elektrolyt mehrere 
Tage lang ausgewaschen werden müssen, da 

Hartgummi einen Schwefelgehalt von 30 bis 
50 % aufweist. Bei der· Arbeit mit dem 
Elektrolyten ist zu beachten, daß dieser 
empfindlkh auf Oxydation reagiert, d. h., daß 
die Eisen-(lll-ionen unter dem Einfluß 
oxydierender Stoffe (z. B. Luftsauerstoff) zu 
Eisen-(lIl}-ionen oxydiert werden. Der Elek­
trolyt sollte aus diesem Grund während der 
Stillstandszeiten immer sehr sauer (pH< 1) 
gehalten werden. Die Qualität der ab­
zuscheidenden Schicht wird gleichfalls durch 
mechanis<he Verunreinigungen, wie Koh­
lenstoff- und Anodenschlammpartikel oder 
Staubteilc hen, erheblich verschlechtert. Diese 
Verunreinigungen führen zu einem verstärkten 
Dendritenwachstum infolge des Einbaus in die 
abzuscheidende Schicht. Die Einhaltung eines 
Filterzyklus ist für die Qualitätssicherung 
besonders wichtig. Des weiteren ist zu beach­
ten, daß d.!r Elektrolyt mit destilliertem Wasser 
anzusetzelll ist und Verdampfungsverluste 
ebenfalls mit destilliertem oder desioni'siertem 
Wasser zu ergänzen sind, da' die Härtebildner 
des Wasse,rs unkontrollierbare Einflüsse auf die 
Schichtqualität haben können. 

3. Zusammenfassung 
Die galvanische Eisenabscheidung bietet die 
Möglichk€:it, Qualität und Effektivität der 
Einzelteilinstandsetzung zu verbessern sowie 
die Palette der aufzuarbeitenden Einzelteile zu 
vergrößern. Eine Qualitäts- und Effektivitäts­
steigerung des Verfahrens der elektrolytischen 
Eisenabscheidung ist möglich durch 
- automatische pH-Wert-Überwachung 
- Mechanisierung der Isolierung und Abiso-

I ierung des Einzelteils 
- Verbesserung der Elektrolyseparameter. 
Deshalb sollte die Nachnutzung des Verfahrens 
im Bereich der landtechnischen Instandsetzupg 
breiter angewendet werden. 

Literatur 
[11 Macioszek, H. : Praktische Verwirklichung des 

industr iellen Verstählens im LlW Parchim. agrar­
technik 24 (974) H. 12. 5.605-607. 
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, Vorgestellt: '. 

! KDT-Aktiv der WB Landtechnische Instandsetzung 
I 

Das KDT-Aktiv der VVB Landtechnische 
Instandsetzung besteht seit 1972 und hat seither 
eine kontinuierliche Entwicklung der plan­
mäßigen sozialistischen Gemeinschaftsarbeit 
aufzuweisen. Im Planjahr 1977 stand die Arbeit 
der Mitglieder des KOT-Aktivs und der 
Betriebssektionen im Zeichen der Vorbereitung 
des 60. Jahrestages der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution mit dem Ziel ,' höhere Lei­
stungen bei der Verwirklichung der Beschlüsse 
des IX. Parteitages der SEO zu vollbringen. 
Für die Mitglieder des KOT-Aktivs kommt es 
nach Auswertung der 4. und 5. Tagung des ZK 
der SEO und der 11 . Beratung des Präsidiums 
der KDT darauf an, bei . der Ourchsetzung 
industriemäßiger Produktionsmethoden in der 
sozialistischen Landwirtschaft durch Beschleu­
nigung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts im Bereich der VVB dazu beizutragen, 
die bedarfsgerechte Versorgung der sozialisti­
schen Landwirtschaft mit Baugruppen in hoher 
Qualität durch zusätzliche Beiträge abzusi­
chern. 
Die Mitglieder des KOT-Aktivs der VVB tragen 
durch Auswertung und Verwirklichung der 
Parteibeschlüsse dazu bei, die politisch-ideolo­
gischen Voraussetzungen für die Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts zu schaffen. 
Das gewachsene Bewußtsein der Mitglieder des 
KOT-Aktivs und der Betriebssektionen in den 
Betrieben der VVB findet seinen Ausdruck in 
der Bereitschaft, zusätzliche Leistungen zu 
übernehmen, VerpfliChtungen einzugehen und 
zu erfüllen: 
An den Beratungen des KOT-Aktivs haben seit 
dem l.Januar 1976 bis zum 30. September 1977 
durchschnittlich 91 % der Mitglieder teilgenom­
men. 
Die Mitglieder des KDT-Aktivs sind an der 
Erarbeitung und Erfüllung der Pläne Wissen­
schaft und Technik in den Betriebssektionen 
und in der VVB beteiligt, wozu auch der 
gesellschaftliche Standpunkt gehört. In ihren 
~rsönlichen Beiträgen J(ommt die politische 
Uberzeugung zum Ausdruck, daß es notwendig 
ist, ständig den Kampf um ein höheres Niveau 
bei der Erarbeitung und Realisierung der Pläne 
Wissenschaft und Technik zu führen. Beson­
derer Schwerpunkt ist die Einzelteilinstandset­
zung in Verbindung mit konkreten Maßnahmen 
zur Verbesserung der Materialökonomie. Die 
Mitglieder des KOT-Aktivs und der Betriebs­
sektionen sehen eine wichtige Aufgabe darin, 
insbesondere jugendliche Neuerer heranzubil­
den, Patenschaften für die Lösung der 
Neuereraufgaben zu übernehmen und soziali­
stische Verhaltensweisen anzuerziehen. Durch 
die Realisierung der Verpflichtungen zu Ehren 
des 60. Jahrestages der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution konnten auf dem Gebiet der 
Materialökonomie 986400 Mark als Ergebnis 
abgerechnet werden. 
Die Fertigung von Rationalisierungsmitteln für 
die Baugruppendemontage und -montage ist 
Schwerpunkt im Zusammenwirken zwischen 
den erfahrenen Mitgl iedern der KOT in den 
Betriebssektionen und den jugendlichen Neue­
rern. Die Mitglieder des KDT -Aktivs lassen sich 
bei dieser Arbeit davon leiten, daß etwa 30 % der 
Werktätigen im Bereich der VVB Jugendliche 
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sind und die Arbeit mit der Jugend ein 
objektives Erfordernis der Gegenwart und 
Zukunft ist. 
Auf die Qualitätsentwicklung bei der Bau­
gruppeninstandsetzung nimmt das KOT -Aktiv 
dadurch Einfluß, daß die Ergebnisse einmal im 
Quartal ausgewertet werden. Die besten Er­
fahrungen bei der Anwendung des Qualitäts­
sicherungssystems werden dann auf alle ' Be­
triebe übertragen. Durch die Auswertung des 
Unfallgeschehens nimmt das KOT-Aktiv un­
mittelbar Einfluß auf die Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen in der ma­
teriellen Produktion. 
Von den Betriebssektionen wird gefordert, daß 
Qualitätsentwicklung, Unfallgeschehen und 
Krankenstand monatlich ausgewertet werden, 
um daraus abzuleiten, welcher Einfluß z. B. 
durch die Technologen auf die Arbeits- und 
Lebensbedingungen genommen werden muß. 
Diese Maßnahmen zeigen gute Ergebnisse, die 
sich in dem niedrigen Krankenstand von 5,2 % 
widerspiegeln. 
Die Mitglieder des KDT-Aktivs wirken durch 
ihre zielstrebige Arbeit stetig darauf ein , die 
Betriebssektionen der KDT zum technischen 
Gewissen der Betriebe zu machen. 
In jeder Beratung des KDT-Aktivsberichten in 
einem Tagesordnungspunkt 2 bis 3 Betriebs­
sektionen über ihre Ergebnisse, Erfahrungen 
und Zielsetzungen. Zwischen den Arbeitsplä­
nen des KDT-Aktivs und den Arbeitsplänen der 
Betriebssektionen besteht ein unmittelbarer 
Zusammenhang dadurch, daß die Schwer­
punkte zur Beschleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts - Qualitätsent­
wicklung, Materialökonomie und dgl . - ' den 
objektiven Erfordernissen entsprechen. 
Durch zielgerichtete langjährige Gemein­
schaftsarbeit haben sich in echter Bündnispart­
nerschaft mit der sozialistischen Landwirt­
schaft solche Betriebssektionen wie die des 
VEB Landtechnisches Instandsetzungswerk 
(LIW) Halle herausgebildet. Die Entwicklung 
des VEB LIW Hilile wäre ohne die sozialisti­
sche Gemeinschaftsarbeit der KDT-Betriebs­
sektion unvorstellbar. 
In jedem Jahr wird eine Betriebsmesse der 
Bewegung MMM mit 10 bis 20 Exponaten 
durchgeführt. 
Zu Ehren des 60. Jahrestages der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution übernahmen 
die Mitglieder der KDT neue abrechenbare 
Verpflichtungen. Das KOT-Mitglied A. Hübner 
leitete z. B. ein Neuererküllektiv, das durch 
Abschluß einer Neuerervereinbarung das 
MMM-Exponat "Schwenkvorrichtung für die 
Instandsetzung des Kurbelgehäuses vom Motor 
4 VO 14,5/12-1 SRW" entwickelte und fertigte. 
Das KOT-Mitglied O. Stuy erarbeitete auf der 
Grundlage einer Neuerervereinbarung mit 
einem Kollektiv einen Lösungsweg zur Ra­
tionalisierung der industriemäßigen Instandset­
zung von Einspritzventilen zum Motor 4 VO. 
Der ökonomi~che Nutzen beträgt 60000 Mark. 
43 Maßnahmen wurden planmäßig abgerech­
net. Von den 28 Mitgliedern der KDT arbeiten 
10 Mitglieder nach Ingenieurpässen und 
14 Mitglieder nach persönlich-schöpferischen 
Plänen. 
In gemeinsamer Arbeit mit der FOJ-Grund-

organisation konnten die als Jugendobjekt 
übernommenen Exponate im Rahmen der 
MMM mit einem ökonomischen Nutzen von 
17000 Mark fertiggestellt werden . An diesen 
Exponaten sind 135 Jugendliche durch die 
Mitglieder der KOT angeleitet worden, damit 
sie als junge Neuerer tätig werden konnten. Von 
II Exponaten wurden 7 Exponate überbetrieb­
lich nutzbar gemacht. Gleiche Initiativen 
entwickelten die Mitglieder der KOT in 
Verbindung mit den Jugendlichen auf dem 
Gebiet der Materialökonomie. Durch diese 
Maßnahmen konnte ein Nutzen von 
93200 Mark erzielt werden. 
Die Mitglieder der Betriebssektion des VEB 
LIW Güstrow können die übernol1)menen 
Verpflichtungen zu Ehren des 6O.Jahrestages 
der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution 
mit gutem Ergebnis abrechnen. Durch die 
eingeleiteten Maßnahmen konnten für 20 Ar- . 
beitskräfte die Arbeits- und Lebensbedingun­
gen verbessert werden. 16 der 17 übernomme- . 
nen Schwerpunktaufgaben wurden bis zum 
30. September abgerechnet. Bei diesen Ergeb­
nissen werden 24 486 Arbeitskräftestunden ein­
gespart. Der ökonomische Nutzen beträgt 
837000 Mark. Der ökonomische Nutzen aus 
der Neuererbewegung beträgt 241 000 Mark. 
87 Werktätige sind an diesem Ergebnis beteiligt. 
Die Mitglieder der KOT geben stetig den 
jugendlichen Neuerern im Patenschaftsverhält­
nis Hilfe und Anleitung. Die Zielsetzungen des 
materialökom;mischen Programms werden bis 
zum 31. Dezember 1977 mit mehr als einer 
Million Mark im Ergebnis erfüllt. 
Die Mitglieder der Betriebssektion des ' VEB 
LIW Erfurt haben in ihren Verpflichtungen zum 
60. Jahrestag der Großen Sozialistischen Ok­
toberrevolution ein· Fünf-Punkte~Programm 
erarbeitet, in dem die Realisierung von Schwer­
punkten aus dem Plan Wissenschaft und ' 
Technik vorgesehen ist. Bei der Realisierung 
dieser Schwerpunkte wird ein ökonomischer 
Nutzen von etwa 52000 Mark erreicht. Kurz­
fristig mußte die Übernahme der Instandset­
zung des Motors GD 2 in sozialistischer Hilfe 
übernommen werden. Die Mitglieder der ~ 
haben sich bei der Prodllktionsvorberdtung 
aktiv eingesetzt, so daß innerhalb von 4 Wo­
chen mit der Instandsetzung begonnen werden 
konnte. 
Im VEB LIW Dresden konnten die Mitglieder 
der KDT mit ihren Leistungen im Ergebnis eine 
Arbeitszeiteinsparung von 4057 Arbeitskräfte­
stunden erreichen. Durch die eingeleiteten 
Maßnahmen wird eine Materialeinsparung von 
421 000 Mark erreicht. 
Die Mitglieder der KOT des VEB LIW 
Pritzwalk haben ihre Verpflichtungen zu Ehren 
des 60. Jahrestages der Großen Sozialistischen . 
Oktoberrevolution mit einem Ergebnis von 
86000 Mark abgerechnet. Sie erarbeiten bereits 
jetzt. Vorschläge nach Schwerpunkten für die 
MMM 1978 im Rahmen der AufgabensteIlung 
des Planes Wissenschaft und Technik. 
Im VEB LIW Parchim wurde in Vorbereitung 
des Oktoberjubiläums eine "Woche der KOT" 
durchgeführt. Dabei wurden weitere Möglich­
keiten der Aufarbeitung von Einzelteilen 
besonders bei der Vorderachseninstandsetzung 
analysiert. 24 Aufgaben wurden festgelegt , 
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davon wurden 18 abgerechnet. Von 22 Mit­
gliedern der KDT arbeiteten 11 Mitglieder nach 
einem Ingenieurpaß. Die Mitglieder der KDT 
entwickelten hervorragende Initiativen bei der 
Schaffung der Voraussetzungen für die In­
standsetzung von zusätzlich 700 Vorderachsen. 
Eine w.eitere Zielstellung besteht darin , daß bis 
zum Jahresende für 120000 Mark Material ein­
gespart werden. 
Die Mitglieder der Betriebssektion des VEB 
LIW Jessen haben durch die Realisierung ihrer 
Verpflichtungen zu Ehren des Roten OktoQer 
dazu beigetragen, daß 85000 Valuta-Mark 
durch verringerte Importe eingespart werden. 
Diese Einsparung ist durch zielgerichtete 
Maßnahmen bei der Einzelteilinstandsetzung 
möglich geworden. Im VEB LIW Neu­
petershain konnten die KDT-Mitglieder eine 
MateriaJeinsparung von 200 000 Mark, eine 
Senkung der Aufwands an lebendiger Arbeit um 
3700 Arbeitskräftestunden abrechnen. Der 
ökonomische Nutzen aus · der Neuererbe­
wegung beträgt 120000 Mark. Im VEB LIW 
Anklam ist jedes Mitglied der KDT wenigstens 
für eine Aufgabe des Planes Wissenschaft und 
Technik verantwortlich . Ihre Schwerpunkte 
richten sich besonders auf die Einzelteilinstand­
setzung und auf die Ra'tionalisierung der 
Demontage. Im Rahmen der Materialökonomie 

wird eine· Einsparung von 368 000 Mark und 
13416 Arbeitskräftestunden erreicht. 
Solche und ähnliche Verpflic.htungen wurden, 
wenn auch mit unterschiedlichem Niveau, 
durch die Mitglieder der KDT in allen weiteren 
Betrieben der VVB übernommen und abgerech­
net. 
In Auswertung der bedeutsamen Rede 'des 
Genossen E. Honecker zur Eröffnung des 
Parteilehrjahres 1977/78 in Dresden orientiert 
das KDT-Aktiv der VVB alle Mitglieder in den 
Betriebssektionen auf folgende Sc hwer-
punkte : . 
- Weiterführung der Verpflichtungen zu 

Ehren des 60. Jahrestages der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution bis zum 
31. Dezember 1977, wobei die Planerfüllung 
für das Planjahr 1977 voll zu berücksichtigen 
ist 

- erhöhtes Schrittmaß bei der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts zur Verbesserung der Material­
ökonomie und Anwendung der wissen­
schaftlichen Arbeitsorganisation unter be- . 
sonderer Beachtung der Rationalisierung 

- verstärkte Anstrengungen bei der Durch­
setzung einer hohen Materialökonomie 
durch Einzelteilinstandsetzung, z. B. Über­
leitung von effektiven Verfahren zur Auf-

arbeitung von Hydraulikpumpen, Kurbel­
wellen und Getriebeteilen mit einem jähr­
lichen ökonomischen Nutzen von 2 Mil!. 
Mark 

- Qualifizierung der Kader im Zusammenhang 
mit dem Beschluß des Sekretariats des ZK 
der SED "Über die Arbeit mit den Kadern" 
vom 7.Juni 1977 zur Heranbildung von 
Nachwuchskadern, besonders aus der ma­
teriellen Produktion und aus dem sozialisti­
schen Jugendverband 

- verstärkte Qualifizierung von Instandset­
zungsspezialisten für Beregnungsanlagen; 
Qualifi.zierung von ausbildungsberechtigten 
Ingenie.uren für Landtechnik in den VEB 
KfL, wozu der erste Lehrgang bereits im 
Dezember 1977 durchgeführt wird 

- Ausbildung von WerkstaHmeistern und 
Instanclhaltungsingenieuren für hydrostati­
sche Fahrantriebe, die im Februar 1978 mit 
einem Lehrgang über hydrostatische Fahr­
antriebe eingeleitet und in den folgenden 
Jahren planmäßig fortgesetzt wird. 

Das KDT-Aktiv 'der VVB Landtechnische 
Instandsetzung wird in den nächsten Beratun­
gen weitere Schwerpunkte und Zielstellungen' 
festlegen lind damit den Wettbewerb zu Ehren 
des 30. Jahrestages der DDR einleiten. , 
A 1833 Dip!.-Ing.oec . Pohl, KOT i 

11. Internationale Konferenz "Technische Diagnostik'" 

Nachdem 1975 in Prag erstmalig eine inter­
nationale Konferenz über technische Diagno­
stik im Maschinenbau durchgeführt wurde, ') 
fand in der Zeit vom 22 . bis 25. August 1977 an 
gleicher Stelle die 11. Konferenz "Technische 
Diagnostik" statt. Auf dieser Konferenz wurde 
über Methoden und Geräte zur Diagnose von 
Maschinen, Anlagen und elektronischen Syste­
men berichtet. 
Teilnehmer waren etwa 300 Spezialisten aus 
mehreren europäischen Ländern (UdSSR, Dä­
nemark, VR Polen, DDR, Schweiz, England, 
SFR Jugoslawien, VR Bulgarien, BRD, SR 
Rumänien, Frankreich, CSSR, Ungarische VR). 
Von seiten der DDR nahm eine Delegation unter 
Leitung des Ministeriums für Verkehrswesen 
teil, der Ve.rtreter aus den Bereichen Auto-

. mobil bau, Kraftverkehr, Eisenbahn, Land­
maschinenbau, Elektroindustrie, Akademie der 
Wissenschaften sowie Hoch- und Fachschulen 
angehörten. 
Nach der Plenarveranstaltung wurde die Kon­
ferenz in 4 Sektionen durchgeführt: 
- Sektion I : Theoretische Probleme der 

Technischen Diagnostik 
- Sektion 11 : Technische Diagnostik von 

Maschinen und ihren Bau­
gruppen 

- Sektion 1II: Anwendung der Technischen 
Diagnostik bei modernen 
Instandhaltungsmethoden 

- Sektion IV: Diagnose von elektronischen 
Systemen. 

Die Konferenz brachte überzeugend zum 
Ausdruck, welche Bedeutung die Technische 
Diagnostik heute in modernen Industrieländern 
zur Qualitätskontrolle, Betriebsüberwachung, 
Fehlersuche und Einschätzung der Instandset­
zungsnotwendigkeit erlangt hat. Dement­
sprechend werden in ' vielen Ländern große 
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Anstrengungen unternommen, um die Effek­
tivität der Technischen Diagnostik zu verbes­
sern. 
Diese Anstrengungen konzentrieren sich auf die 
Entwicklung geeigneter Diagnoseverfahren und 
auf eine diagnosegerechte Konstruktion der 
Maschinen. Für beide Problemkomplexe muß 
sich der Hersteller von Maschinen in zuneh­
mendem Maße verantwortlich fühlen. Diese 
wachsende Verantwortung des Herstellers 
drückte sich auch in mehreren Anfragen an 
Vertreter von Herstellerwerken bezüglich des 
Verhältnisses der im Betrieb vorhandenen 
Konstrukteure zu den Mitarbeitern, die sich mit 
der Diagnose beschäftigen, aus. 
Die auf der Konferenz gehaltenen Vorträge 
(Themenzusammenstellung in Tafel I) b'estäti­
gen die bereits früher gewonnene Erkenntnis, 
daß in der Perspektive vor allem Schwingung~­
erscheinungen für Diagnosezwecke herangezo­
gen werden. Dafür geeignete Verfahren und 
Geräte sind bereits für eine Reihe von 
Baugruppen (Elektromotoren, Turbinen, Pum­
pen, Ventilatoren, Webstuhlspindeln u. a.) 
praxisreif entwickelt worden. Eine Serienpro-

. duktion dafür geeigneter Geräte wird innerhalb 
des RGW noch nicht durchgeführt. Zur 
Diagnose von Fahrzeugen wurde auf der 
Konferenz nur ein Referat gehalten, das für 
eraktische Zwecke von Interesse ist (Hyanoval 
CSSR: Einfache Untersuchungsmethoden in 
modernen Instandhaltungssystemen für Ver­
brennungsmotoren). In dem Referat wurde der 
im Bereich der Landtechnik entwickelte Mo­
menttester JK-I vorgestellt, der gegenwärtig 
auch in der DDR erprobt wird . 
Des weiteren wurde über die Entwicklung einer 
Diagnoseeinrichtung für Einspritzanlagen be­
richtet, bei der die erforderlichen Informationen 
bezüglich Einspritzdruck, Einspritzbeginn und 

-ende sowie Einspritzmenge durch ,einen Geber 
aufgenommen werden, der von außen an eine 
Hochdruckleitung angeschlossen wird . 
Ein sehr großer Teil der vorgetragenenReferate 
beschäftigte sich mit der Diagnose von Daten­
verarbeitungsanlagen. Es konnte festgestellt 
werden, daß auf diesem Gebiet bereits ein 
beachtlich,!r Stand erreicht wurde. An der 
Bearbeitung dieser Problematik wirken vor­
nehmlich die Herstellerbetriebe von EDV A 
mit. 
In einer Reihe von Vorträgen wurden tief­
gründig un tersuchte theoretische Probleme der 
Maschinendiagnose vorgetragen, bei. denen 
praKtische Anwendungsmöglichkeiten noch 
nicht abzusehen sind. Die Konferenz hat einen 
guten Überblick über den internationalen Stand 
der Technischen Diagnostik gegeben. Man kann 
feststellen, daß die Bedeutung der Technischen 
Diagnostik für die Erhöhung der Zuverlässig­
keit der Maschinen und für die Verminderung 
des Instan'dhaltungsaufwands in vielen Ländern ) 
erkannt wird und daß verschiedene moderne' 
Methoden der Technischen Diagnostik bereits' 
in vielen Bereichen Anwendung finden. Zur 
weiteren Erhöhung der Effektivität der Tech­
nischen Diagnostik müssen sich die Hersteller­
werke von Maschinen stärker als bisher mit der 
Diagnose der produzierten Maschine befassen 
und bereits bei deren Entwicklung die an­
zuwendenden Diagnoseveifahren und An­
schlußstellen für die Diagnosegeräte fest­
legen. 
Die Konferenz hat weiterhin gezeigt, welch 
große Bedeutung die Messung und Auswertung , 
von Schwingungen für die Maschinendiagnose :i 
hat. da die dazu erforderlichen Geräte größ­
tenteils ul1iversell anwendbar sind. der Auf­
wand für den Adapteranschluß geringist und bei 
sehr vielen Maschinen ein analoger Zusammen-
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hang zwischen Maschinenzustand und Schwin­
gungserscheinungen besteht. Im Rahtnen der 
Konferenz fand .eine kleine Ausstellung von 
elektronischen Geräten statt, die von den 
Firmen Brüel und Kjaer (Dänemark), Reutlin­
ger und Söhne (BRD), Membrain Ltd. (Groß­
britannien), Hewlett-Packard (USA) sowie von 
der elektrophysikalischen Fakultät der Tech­
nischen Universität Pr ag gestaltet wurde. 
Vorgestellt wurden verschiedene Schwingungs­
meß~ und Auswertgeräte, die jedoch nicht 
ausschließlich Diagnosezwecken dienten. 

Tafel I. Zusammenstellung der auf der 
11. Internationalen Konferenz "Tech­
nische Diagnostik" in Prag vorgetra­
gene Referate (ohne Berücksichti­
gung von Programmänderungen) 

I. Diagnoseprobleme bei der Entwicklung 
komplexer Systeme 
Parkhomenko, P. P. (UdSSR) 

2. Neue Trends der Diagnose durch Ultra­
schallemission bei dynamisch beanspruch­
ten Objekten 
Taraba, O. (CSSR) 

3. Näherungen für den Test von I:.SJ­
Komponenten und Mikroprozessen 
Görke, W. (BRD) 

4. Fourier-Transformation zur Untersuchung 
von Elektronenrechnern 
Vesely, V. (CSSR) 

5. Optimierung der Reihenfolge von Dia­
gnoseoperationen 
Benes, V. (CSSR)' 

6. Modellstruktur einer Diagnosekonzeption 
für die schrittweise Fehlerermittlung von 
der Ebene des Gesamtsystems bis zum 
Einzelteil 
Kraus, P. (BRD) 

7. Einige Probleme der Gestaltung von Dia­
gnosesystemen für Maschinen 
Cholewa, W. (VR Polen) . 

8. Diagnose aktueller Übertragungsfunktio­
nen technischer Systeme mit Hilfe der 
statistischen Entscheidungstheorie 
Bretthauer, G. (DDR) 

9. Eine Yorrichtung zur Unterteilung einer 
Motorumdrehung in eine beliebige Zahl von' 
gleichen Winkel segmenten 
Plasil, V. (CSSR) 

10. Das komplexe Ce ps trum als eine mögliche 
Diagnosemethode 
Randali, R. B. (Dänemark) 

11. Probleme der Diagnose von Webstühlen 
Trnka, V. (CSSR) 

12. Nutzung thermodynamischer Gasgrößen 
zur Diagnose. von Verbrennungsmotoren 
Kovarik, L. (CSSR) 

13. Wahrsch«inlichkeitsdiagnos!! aufeinan-
derfolgender binärer Systeme 
Klouda, V. (CSSR) 

14. Fehlerdiagnose von einem komplexen elek- -
trohydraulischen System 
Towill, D. R.; Williams, J. H. (England) 

15. Zusammenhang mechanischer Spannungen 
im Zahnradtrieb mit akustischen Signalen 
Pokora, I. (UdSSR); Taraba, O. (CSSR) 

16. Einige Aspekte der technischen Diagnose 
an Gehäusen von elektrischen Lichtbogen­

. Öfen zum Schmelzen von Stahl 
Makomaski, M. (VR Polen) 
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17. Anwendung der Gaschromatographie in 
Kraftwerken 
Dvoracek, E. (CSSR) 

18. Revision von Maschinen und elektrotech­
nischen Anlagen als Hauptbestandteil einer 
modernen Instandhaltung 
Kocur, M. (CSSR) 

19. Diagnose der Isolation von Bahnmotoren 
Zarnay, P. (CSSR) 

20. Einfache Untersuchungsmethoden in mo­
dernen Instandhaltungssystemen für Ver­
brennungsmotoren 
Hyanova, B. (CSSR) 

2 r Instandhaltung und Diagnose von Produk­
tionssysternen 
Polivka, E. (CSSR) 

22. Zur Diagnose einiger physikalischer Pro­
zesse mit Hilfe der Methode der Ausstrah­
lung von Ultraschallwellen durch das Gerät 
"Diagnost FEL" 
Taraba, O. (CSSR) 

23. Automatischer Betrieb von Lüftern in 
Kohlebergwerken 
Knight , G. C. (England) 

24. Eine algebraische Transformation als Hilfe 
bei der Fehlerdiagnose 
Prunet, F.; Miara, A.; Chicoix, C. (Frank­
reich) 

25. Eine näherungsweise Fehlerprüfung unter 
Verwendung eines zweidimensionalen 
Modells 
Chicoix, C.; Dumas, J.M. (Frankreich) 

'26. Herstellung von Prüfeinrichtungen für 
asynchrone Automaten 
Anutschin, I. (UdSSR) 

27. Methoden zur Verwendung von Diagnose­
daten für die Lokalisierung mannigfaltiger 
Fehler in diskreten Schaltungen 
Sharshmow, S. G. (UdSSR) 

28. Fehlerermittlung und diagnostische Tests 
abgeleitet von der Analyse eines Automaten 
mit möglichen Fehlern 
Sklyarevich, A. N.; Denisenko, O. S.; Va­
siukevich, V. (UdSSR) 

29. Eine Methode zur Ermittlung kritischer 
Gefahrenmomente durch Tests 
Hlawiczka, A. (VR Polen) 

30. Deduktive Fehler - Simulationsmethoden 
als eine aufeinanderfolgende zahlen mäßige 
Logik 
Ubar, R. (UdSSR) 

31 . Diagnostik als problemorientierte Be­
schreibung der Funktion diskreter Systeme 
Killenberg, H. (DDR) 

32. Ein Algorithmus für das Trennen von 
Rückkoppl ungsschleif en 
Servit, M. (CSSR) 

33. Maschinelle Methoden zur direkten Syn­
these der Prüfungen von Reihenschaltun­
gen 
Nemolotschnow, O. (UdSSR) 

34. AGENTEFO - ein Programm für die 
Herstellung von Prüfgeräten und· Feh­
lersuchvorschriften für integrierte Schalt­
kreise 
Habiger, E. (DDR) 

35. Software für automatisierte Fehlerdiagno­
sesysteme 
Vorobyew, V.; Razdobreew, A.; Tchipulis, 
V. (UdSSR) 

36. Prüfung und Fehlerminimierung von Hy­
brid-Da tenübertragu ngss yste me n 
Pau, L. F. (England) 

37. Die mathematische Statistik als ein Mittel 
der vorbeugenden Computerdiagnose 
Emila, I. (CSSR) 

38. Eine auf Fehlerdiagnose orientierte stati­
stische Analyse von Übertragungen in 
digitalen Systemen 
Gruber, J.; Malek, M. (VR Polen) 

39. Fehlerisolierung mittels Minicomputer In 

einem dynamischen System 
Avanessian, K.; Rowlands, H. R.; Buck, 
A. A. (England) 

40. Über die rationelle Auswahl mathemati­
scher Modelle zur Durchführung von. 
Diagnoseverfahren an Digitalmaschinen 
und Systemen 
Gulajev (UdSSR) . 

4-1. Die Auswahl optimaler Prüffrequenzen für 
die Fehlerdiagnose analoger Schaltkreise 
Towill; Varghese; Hywel (England) 

42. Computeraufbau - Übersicht, Einschät­
zung, Kritik 
Kableshcov, S. (VR Bulgarien) 

43 . Teilweise parallele Diagnose mit gegen­
geschalteten Maschinen 
Giambiasi, N.; Bertrand, J. c.; Mercier,J. J. 
(Frankreich} 

44. Über die teilweise parallele Diagnose 
digitaler Systeme 
Bertrand, J. C.; Giambiasi, N.; Mereier,J . J. 
(Frankreich) 

45. Die Auswahl von Prüfpunkten zur Lokali­
sierung von Fehlerhäufungen in digitalen 
Schaltungen -
Budka, M. (VR Polen) 

46. Verfahren für die Entwicklung von eirUach 
zu diagnostizierenden Modellstrukturen 
von logischen Schaltungen 
Budka, M. ; Langhammer, D. (VR Polen) 

47. Methoden zur Schaffung von Prüfgeräten 
für die Minimalprüfung·von Schaltungen 
Hlavicka, J. (CSSR) 

48. Einfach diagnostizierbare Realisierung von 
Folgeschaltfunktionen 
König, R.; Quäck, L. (DDR) 

49. Automatisierung diagnostischer Prüfungen 
von digitalen Systemen 
Zuljakov, V.; Pelipeiko, V.; Ploks, V. 
(UdSSR) 

50. Baukasten-Tester für Einbautafeln, der im 
VUMS Prag entwickelt wurde . 
Dykast, K.; Neveceral, D. (CSSR) 

51. Testomat-Systeme in der Praxis 
Csaba, L.; Barszegi, S. (UVR) 

52. Funktionsanalysator für logische Schaltun­
gen 
Marinov, J.; Bojadziev, K. (VR Bulgarien) 

53 . Aufbau eines Testers für Rückwandver­
drahtung 
Drabek, V. (CSSR) 

54. Probleme der Prüfung von Kontrolleinhei­
ten in digitalen Systemen 
Zeleny, J . (CSSR) 

55. Meßgrößen und Meßverfahren für die 
Verschleißdatenerfassung von Werkzeug­
maschinen 
Wolf, A. (DDR) 

AK 1817 Dr.-lng. H. Wohllebe, KDT 
I) vgl. agrartechnik, Heft 1211975, S. 605~. 
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· Kurz informiert 

Nullserie des Mähdreschers E 518 
abgeschlossen 
Am 21.0ktober 1977 wurde auf einem feier­
lichen Meeting im Betrieb Singwitz des VEB 
Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - die 
Nullserienproduktion des neuen leistungsfähi­
gen Mähdreschers E 516 abgeschlossen. Damit 
realisierten die Landmaschinenbauer ihre Wett­
bewerbsverpflichtung zu Ehren des Roten 
Oktober. Gast des Meetings war Genosse 
Günther Kleiber, Kandidat des Politbüros des 
ZK der SED und Minister für Allgemeinen 
Maschinen-, Landmaschinen- und Fahrzeugbau 
(Bild I), der die Werktätigen zu ihren Erfolgen 
beglückwünschte. 
Die Fertigung des neuen Mähdreschers E 516 
wird wechselseitig mit der Montage des 
bewährten Mähdreschers E 512 erfolgen. Die 
Endrnontage wurde als Jugendobjekt über­
geben. ... 
Neue Wauerreserven für Beregnung 
werden erschlossen 
Eine Erprobungsanlage für die Nutzung von 
kleinen Grundwasservorkommen zur Intensi­
vierung der Pflanzenproduktion wird gegen­
wärtig im entstehenden "Gemüsegürtel" von 
Magdeburg errichtet. Die eigentliche Bewäs­
serungsanlage, deren Herzstück fünf sowjeti­
sche Kreisberegnungsanlagen vom Typ .. Fre­
gat" bilden, soll bereits im nächsten Jahr die 
Frischgemüseversorgung des Schwermaschi­
nenbauzentrums verbessern helfen. Die wis­
senschaftliche Leistung liegt in der Neuerung 
begründet, daß hier ein relativ kleiner Grlind­
wasser speicher, der für die Trinkwassergewin­
nung unbedeutend ist, für jeweils nur wenige 
Wochen maximal genutzt wird. So wird 
hochqualitatives. Wasser für die Beregnung 
während eines begrenzten Zeitraums gewonnen 
und gleichzeitig gesichert, · daß sich dieses 
Grundwasservorkommen während· des Jahres 
wieder auffüllt. . 
Dieses Ziel hat sich eine sozialistische Arbeits­
gemeinschaft von Wissenschaftlern und PTak-
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tikern aus dem Wissenschaftlichen Zentrum für 
Melioration im Bezirk Magdeburg, dem For­
schungszentrum für Bodenfruchtbarkeit Mün­
cheberg, der Abteilung Geologie im Bezirk 
Magdeburg, der KAP Magdeburg-Neustadt und 
von der Technischen Universität Dresden 
gestelItt. 
Die Verregnung von Grundwasser aus solchen 
wenig bedeutenden Vorkommen gewinnt vor 
allem in der Nähe von Großstädten und 
Ballungsgebieten an Bedeutung, da hier Ober­
flächenwasser zumeist knapp ist und die 
Qualität des frischen Gemüses durch Verwen­
dung von Grund'l\'asser erheblich verbessert 
werden kann. Für künftige ähnliche Vorhaben 
sind außerdem die effektiven Erkundungsver­
fahren für Grundwasser beispielgebend, die in 
Magdeburg vor allem nach neuen Erkenntnis­
sen der Sektion Wasserwesen an der TU Dres­
den angewendet wurden. (ADN) ... 
Weiterbildungslehrgang zur 
instandhaltungsgerechten Konstruktion 
Vom 17. bis zum 21. Oktober 1977 fand in der 
Betriebsakademie des Ministeriums für All­
gemeinen Maschinen-, Landmaschinen- und 
Fahrzeugbau in Brielow der Weiterbildungs­
lehrgang "Bewertung der instandhaltungs­
gerechten Konstruktion landtechnischer Ar­
beitsmittel" statt. Er wurde gemeinsam vom 
Fachausschuß Instandhaltungsgerechte Kon­
struktion der Wissenschaftlichen Sektion Er­
haltung landtechnischer Arbeitsmittel, dem 
Institut für Landmaschinentechnik Leipzig des 
VEB Weimar-Kombinat, Fachgebiet Verfüg­
barkeit, und der Technischen Universität 
Dresden, Sektion ·Kraftfahrzeu!!-, Land- und 
Fördertechnik, Wissenschaftsbereich Instand­
haltung, vorbereitet und durchgeführt. Am 
Lehrgang nahmen insgesamt 45 Vertreter aus 
den Kombinaten des Landmaschinenbaus, aus 
wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen 
sowie aus den Erzeugnisgruppenleitbetrieben 
teil. . . 

Entsprechend der ThemensteIlung des Lehr-

(Foto: E. Weitzmann) 
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gangs kam.en die Teilnehmer aus dem Bereich 
der Bewertung und Begutachtung der Instand­
haltungseignung und Zuverlässigkeit. Das Ziel 
des Lehrgangs - Vermittlung theoretischer 
Grundkenntnisse und praktischer Hinweise auf 
dem Gebiet der Bewertung der instandhaltungs­
gerechten Konstruktion sowie Erfahrungsaus­
tausch zwischen den beteiligten Betrieben -
wurde in hoher Qualität erreicht. 
In den letzten Jahren wurden in den Kom­
binaten des Landmaschinenbaus leistungs­
starke Arbeitsgruppen gebildet, die sich mit der 
Zuverlässigkeit und der instandhaltungsgerech­
ten Konstruktion der Erzeugnisse planmäßig 
beschäftig,!n. Die weitere Verbesserung der 
Arbeit erfordert eine kontinuierliche Weiterbil- . 
dung diesu Spezialisten. Deshalb wurde fest­
gelegt, sokhe Lehrgänge in einem Turnus von 
zwei Jahren weiterzuführen. 

Dipl.-Ing. Rößner, KDT 

... 
Fachtagung .,Antriebstechnik" 
Als Gemt:inschaftsveranstaltung der Tech­
nischen Hochschule Karl-Marx-Stadt und der 
Kammer. der Technik findet vom 25. bis zum 
27. Oktober 1978 die 3. Internationale Fach­
tagung "Antriebstechnik" in Karl-Marx-Stadt 
statt .. 
Folgende Themenkreise werden behandelt : 
- Zugmit1elgetriebe' (F1achriemen-, Keilrie-

men-, Kettengetriebe) 
- stufenlos verstellbare Getriebe 
- Umlaufrädergetriebe. 
Anmeldung und Auskünfte über: Bezirksvor­
stand der KDT Karl-Marx-Stadt, Tagungs­
organisation,901 Karl-Marx-Stadt, Annaberger 
Str. 24, Te~"fon 6 21 41. 

... 
Hochdruc.:preue K 453 in Ungarn 
ausgeste1l1t 
Auf einer speziellen Ausstellung zu Fragen der 
Mechanisil;rung der Futterernte und -lagerung 
in der westungarischen Stadt Agard war auch 
die Hochdruckpresse K 453 aus der DDR zu 
sehen (Bild 2). Besonderes Interesse fand die 
seitliche Ballenschurre für die Parallelbela­
dung. 

(ADN-ZB/MTl) 
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B~chbesprechung~n 

Instandhaltung von BMSR-Anlagen 
Reihe Automatisierungstechnik Bd. 178 
Von Gerd Stalloch. Berlin: VEB Verlag Technik 

'1977, I. Auflage, Format 14,7cm x 21,7cm, 
• 80 Seiten, 26 Bilder, 12 Tafeln, Broschur, EVP 
l 4,80 Mark Bestell-Nr. 5524908 

Der Autor schließt mit diesem Buch eine Lücke 
· in· der Instandhaltungsliteratur. Aus den ge­
, sammelten Erfah~ungen werden wichtige Hin­
· weise zur Struktur, Kapazität, Planung sowie 
: Ausstattung von Abteilungen zur Instandhal-

tung von BMSR-Anlagen gegeben. Die Emp­
fehlungen zur Organisation der Instandhaltung 
(Strukturfragen, Arbeitsablauf und Arbeits­
unterlagen) von BMSR-Anlagen sind für die in 
der Landwirtschaft einzurichtenden Instand-

: haltungsstäuen sehr wertvoll. Die im Buch 
zusammengestellten Prüfvorschriflen und 
Standards sind nicht nur für Praktiker sehr nütz­
lich. Auchdie Methode zur Enniulungder erfor­
derlichen Arbeitskräfte für die Instandhaltung 
von BMSR-Anlagen ist zu begrüßen. Das Buch 
ist Projektanten und Anwendern von BMSR­
Anlagen ebenso zu empfehlen wie Studenten 
landtechnischer Bildungseinrichtungen. 
AB 1827 Dr.-Ing. L. Kollar, KDT 

Elektrische Maschinen 
Grundlagen, Aufbau und Wirkungsweise 
Von 'Germar Müller. Berlin: VEB Verlag 
Technik 1977, 3., stark bearbeitete Auflage, 
Format 16,7 cm x 24,0 cm, 538 Seiten, 
542 Bilder, 31 Tafeln, Kunstleder, EVP 

, 40,00 Mark, Bestell-Nr. 5524676 
Die 3'. Auflage dieses bewährten Buches wurde 

t 
stark überarbeitet und hinsichtlich der Dar­

. stellungs weise den internationalen Gepflogen­
heiten angepaßI. Außerdem werden jetzt 

. Meßwandler und Einphasen-Wechselstrom­
maschinen ihrer Bedeutung entsprechend in 
separaten Abschniuen behandelt. In einer 
ausführlichen Einleitung sind alle wichtigen 
theoretischen Grundlagen und Vereinbarungen 
bezüglich der Darstellung in übersichtlicher, gut 
faßlicher Form zusammengestellt. Die Gliede­
rung der Stoffe erfolgt nach den Haupt­
abschniuen: Transformator, Allgemeine Be­
trachtungen über rotierende elektrische Ma­
schinen, Gleichstromma~chine ; Allgemeine 
Betrachtungen über Maschinen mit Drehfeldern 
als Luftspaltfeld; Dreiphasen-Asynchronma­
schine; Dreipha~en-Synchronmaschine und 
Einphasen-Wechselstrommaschine. Bei der 
Erläuterung der Wirkungsweise der einzelnen 
Maschinen wird grundsätzlich von den physika­
lischen Zusammenhängen unter Einbeziehung 
der jeweiligen Grundgesetze der Elektrotechnik 
ausgegangen. Zum Verständnis des Wirkungs­
mechanismus der rotierenden Maschinen trägt 
der Hauptabschniu "Allgemeine Betrachtun­
gen" bei. Hierin sind neben den Grundlagen der 
elektromechanischen Energiewandlung, des 
Energieumsatzes sowie Fragen der Ausbildung 
und Form des Luftspallfeldes auch wesentliche 

, Aussagen zur Erwärmung und Kühlung sowie 
~ zur technischen Ausführungenthalten(z. B. Be­
, triebs bedingungen, Baugröße, Prüfung). Großer 
, 'Wert wird in den einzelnen Abschniuen zu 
~'delJ speziellen Ausführungsformen auf die 
lt Beschreibung des Betriebsverhaltens mit An­
~abe aller wichtigen Kennlinien gelegt (Dreh-

zahlsteIlen, Bremsen, Anl assen). Die Unter­
~ abschnille "Technische Ausführung" stellen 
~ die unmittelbare Verbindung zur Praxis her; die 

~ agrartechnik . 27. Jg .. Heft 12 Dezember 1977 

Nennung des Inhalts soll das verdeutlichen: 
Konstruktive und technologische Gestaltung; 
Anschlußbezeichnungen; Technische Forde­
rungen, Betriebskennlinien und Betriebskenn­
werte; Schutztechnik und Ausführungsbei­
spiele. Das vorliegende Buch als erster Band des 
GesamtIehrwerkes "Elektrische Maschinen" ist 
in erster Linie als Hochschullehrbuch für 
Studierende 'der Elektrotechnik gedacht. Dar­
über hinaus ist es aber auch ausgezeichnet als 
Nachschlagewerk für den in der Praxis tätigen 
Ingenieur geeignet, der sich mit speziellen 
Problemen an elektrischen Antrieben beschäf­
tigt, sowie zur Wiederholung und Festigung des 
erworbenen Wissens. Durch die einheitliche, 
wissenschaftlich exakte Darstellung des Stof­
fes ist eine leichte Einarbeitung möglich. 
AB 1825 Dr.-Ing. P. Oberländer, KDT 

Instandhaltung landtechnischer 
Arbeitsmittel 
Von Kurt Rößner. Berlin: VEB Deutscher 
Landwirtschaftsverlag 1976, I. Auflage, Format 
16,5 cm x 23,0 cm, 174 Seiten, zahlreiche Bil­
der, Pappeinband, EVP 6,00 Mark, Bestell­
Nr.5588194 
Das Buch wurde für die Berufsausbildung der 
Mechanisatoren/Pflanzenproduktion und der 
Landmaschinen-. und Traktorenschlosser ge­
schrieben und schafft den Anschluß . zum 
Hochschullehrbuch "Instandhaltungstechnik" 
von EichIer. Durch seine klare Gliederung, 
praxisnahe und wissenschaftlich fundierte 
Gestaltung erweitert sich der Interessentenkreis 
auf die Ingenieure in der Landwirtschaft, 
Lehrer, Schüler und Studenten der Kreisland­
wirtschafts-, Agraringenieur- und Ingenieur­
schulen für Landtechnik. Das Buch gliedert sich 
in folgende Hauptabschniue : 
- Grundlagen der Schädigungs theorie 

Hier werden hauptsächlich Verschleiß, 
Korrosion und SChädigungsgrenzen als 
Voraussetzung für das Verständnis der 
nachfolgenden Abschniue behandelt. 

- Pflege und Wartung 
In diesem zentralen Abschnitt geht es um die 
Maschinenreinigung, Trocknung, Schmie­
rungstechnik, Filter, Batterie- und Reifen­
pflege, Konservierung und Abstellung sowie 
Planung, Organisation und Durchführung 
der Pflege und Wartung. Zahlreiche Kenn­
werte und Bilder ergänzen den Text. Es 
werden zahlreiche Arbeits- und Anwen-
dungshinweise gegeben. 
Eine Ergänzung ist erforderlich durch die 
bestehenden Instandhaltungs- und Überprü- . 
fungsvorschriften für Landmaschinen und 
Traktoren. 

- Technische Diagnostik 
Hier werden u. a. Diagnoseverfahren, 
-geräte upd -einrichtungen dargestellt. 

- Instandsetzung 
Hier wird ein Überblick über die Organi­
sation, Planung und über die Einzelteilin­
standsetzung gegeben. Zur Ergänzung muß 
hier fertigungstechnische und -technologi­
sche Literatur herangezogen werden. 

- Ersatzteilversorgung 
Anschaulich werden Bedeutung sowie or­
ganisatorische und ökonomische Zusam­
menhänge dargestellt. 

In weiteren kleineren Abschnitten werden 
Struktur und Aufgaben , Instandhaltungsmetho­
den , Gesundheits- , Arbeits- und Brandschutz. 

Grundlagen der Okonomie, der Spezialisierung 
und Planung behandeit. 
Umfangreiche Literaturangaben weisen auf 
weitere Quellen hin, die jedoch klarer den 
einzelnen Buchabschnitten zugeordnet' sein 
könnten. 
Das Buch ist methodisch gut gestaltet, Defini­
tionen. Hervorhebungen und Bilder erleichtern 
das Studium. Die vorhandenen Kontrollfragen . 
könnten bei einer Neuauflage durch Übungs­
beispiele und Aufgaben, evtl. differenziert für 
den unterschiedlichen Benutzerkreis, ergänzt 
und erweitert werden. Den Autoren ist es 
gelungen, die technischen, ökonomischen und 
volkswirtschaftlichen Zusammenhänge deut­
lich zu machen und mit dem Buch einen 
wichtigen Beitrag zur Lösung der Instandhal.­
tungsprobleme in der Landwirtschaft zu lei-
steno 
AB 1826 Dipl.-Ing. L. Donath, KOT 

Kraftfahrzeugelektrik - Eine Bnführung 
Von Peter Pilling. Berlin: VEB Verlag Technik 
1977, I. Auflage, Format 14,7 cm x 21,5 cm, 
136 Seiten, 171 Bilder, Broschur, EVP 
10,00 Mark, Bestell-Nr. 5524502 
Der Verfasser spricht mit der vorliegenden 
Broschüre den technisch interessierten, aber 
elektrotechnisch nicht besonders vorgebildeten 
Kraftfahrzeugführer an, der Störungen und 
Schäden an der Elektroanlage seines Kraftfahr­
zeugs selbst erkennen und sachgerecht beheben 
will. Nach einer kurzen Einführung werden in 
jew.eils gesonderten Abschniuen die einzelnen 

. Teile der Elektroanlage des Kraftfahrzeugs 
behandelt. Viele Details und Hinweise zur 
Einstellung bzw. zum Betrieb einzelner An­
lagenteile sind am Beispiel von konkreten 
Fahrzeugtypen angegeben, so daß sie direkt 
praktisch genutzt werden können. Verständ­
licherweise kann das beim Umfang der 
Broschüre nicht kompleU für alle derzeit in der 
DDR gebräuchlichen Fahrzeugtypen erfolgen. 
Sehr wesentlich für den Nutzer ist der sehr gut 
aufbereitete Abschniu "Störungen und ihre 
Beseitigung". Eine Vielzahl von Anregungen 
zur systematischen Fehlersuche mit Angaben 
einfacher Meßschaltungen trägt sicher dazu bei, 
vielen Kraftfahrzeugführern die Angst vor 
einem Fehler in der Elektroanlage zu nehmen 
(auch wenn der auftretende Fehler nicht im 
Buch verzeichnet sein sollte). Die Broschüre ist 
durchgehend gut verständlich geschrieben und 
reichhaltig mit Bildern und Fotos illustriert. 
Speziell bei den Zündanlagen werden auch die 
modernen elektronischen Prinzipien auf­
geführt. Vielleicht könnten bei 'einereventuel­
len Nachauflage auch einige Hinweise zur 
Schaltungsdimensionierung - wenn die Schal­
tungen ohnehin angegeben sind - gegeben 
werden. Das gleiche gilt auch für den Abschnitt 
über Zubehör. Ebenso wären einige Literatur­
hinweise wünschenswert. 
AB 1823 Dr.-Ing. P. Oberländer, KDT 
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